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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Nr. 23 


das deulſch-polniſche Liquidations- 
abkommen. 


Der Wortlaut veröffentlicht. 


Die deutſch⸗polniſchen Vereinbarungen über die 
Liquidationen vom 31. Oktober 1929 ſind dem 
8 zugegangen und haben folgenden Wort⸗ 

ut: á 


Die letzten Unterredungen zwiſchen dem deut- 
ſchen Geſandten und dem polniſchen Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten haben zu folgenden 
Ergebniſſen geführt: 


1. Die N und die Regierung der 

Republik Polen geben die nachſtehenden Erklä⸗ 

rungen ab, die auf der Haager Konfe⸗ 

renz niedergelegt werden und mit dem 
nkrafttreten des Voung⸗Planes Geſetzeskraft er- 
angen ſollen. 


2. Die deutſche Regierung 


erklärt den Verzicht auf alle mit dem Krie 
dem Sorne: im Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den oder 


hl des Staates 
(natürlicher oder juriſtiſcher 
Perſonen] —, die wegen irgendeines Vorganges 
aus der Zeit vor dem Inkrafttreten des Young: 
Planes unmittelbar oder mittelbar gegen Polen 
geltend gemacht worden find oder künftig geltend 
gemacht werden könnten, einſchließlich der Retla- 
mationen, die im beſonderen auf 4 Vorgänge 
bezüglichen Abkommen anerkannt find. Was die 
inanzieller oder vermögensrecht⸗ 
0 ! iten Polens, ſomohl des Staates 
wie jeiner Staatsa rigen (phyſiſcher und 
juriſtiſcher Perſonen) betrifft, die mit dem Krieg 
oder dem Friedensvertrag im Zuſammenhang 
ſtehen und wegen N vor dem Inkraft⸗ 
treten des Poung⸗Planes liegenden Vorganges 
unmittelbar oder mittelbar gegen Deutſchland gel⸗ 
tend gemacht worden find oder künftig geltend 
gemacht werden könnten, einſchließlich der Retla- 
mationen, die in beſonderen auf ſolche Vorgänge 
bezüglichen Abkommen anerkannt find, jo erkennt 
die polniſche Regierung die Beſtimmungen in 
Kapitel 9, Paragraph 143 des Noung⸗Planes an. 
Unbeſchadet der Beſtimmungen des Artikels 5 
dieſer Vereinbarungen ſtellen die gegenwärtigen 
Erklärungen einen vollſtändigen und end- 
gültigen Verzicht auf die oben erwähnten Retla- 
mationen dar, gleichviel, wer daran beteiligt iſt. 


3. Die polniſche Regierung 


erklärt, auf jede Liquidation deutſcher Güter, 
Rechte und Intereſſen in Polen, die en polniſche 
Regierung auf Grund oder nach Maßgabe der 
Bestimmungen der Artikel 92 und 297 b des 
gr Dear hat oder vor: 
nehmen konnte, ver e oweit 

dieſe Güter, Rechte und Pe en A 1. Pin 
tember 1929 noch in der Hand ihrer 
Eigentümer oder ehemaligen Eigen⸗ 
tümer befinden. Maßnahmen zur Er- 
haltung des beſtehenden Zuftandes, die in Ver⸗ 
bindung mit den oben . Liquidations⸗ 
verfahren getroffen worden wi verlieren mit 
dem ntrafitreten der gegenwärt in Verordnung 
ihre Wirkung. Die in Rede ſtehenden Güter 
werden in den tatſächlichen und recht⸗ 
lichen Juka in dem ſie ſich befinden, ſamt 
den mit ihnen zuſammenhängenden ry me und 
2 und unter Aufrechterhaltung der 
beſtehenden Laſten freigegeben, ohne daß 
jedoch für die Koſten und. Honorare des Liquida- 
tionsverwalters eine Zurückhaltung erfolgen darf. 


4. Etwaige Streitigkeiten über die Aus⸗ b 


legung oder Anwendung des gegenwärtigen Ab⸗ 
kommens, die ſich auf diplomakiſchem Wege nicht 
regeln laſſen, werden auf Antrag eines der ver⸗ 
tragſchließenden Teile einem S 7 
Perg Zu dieſem Zweck ernennt jeder Teil 
einen Schiedsrichter. ie beiden Schiedsrichter 
wählen einen neutralen Vorſitzenden. Komm 
eine Einigung über die l dieſes neutralen 
8 nicht zuſtande, ſo ſoll der Präſident 
der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft gebeten wer⸗ 
den, ihn zu ernennen. 


5. Die beiden Regierungen haben ſich unmit⸗ 
telbar nach der Unterzeichnung der gegenwärtigen 
Vereinbarung ins Benehmen zu ſetzen, um die 
Maßnahmen zu vereinbaren, die hinſichtlich der 
künftigen Tätigkeit des deutſch⸗polniſchen gemiſch⸗ 
ten Schiedsgerichts zu treffen ſein werden. 

6. In Ausführung des Artikels 1 wird dieſe 


Vereinbarung jowie ihr Schlußzprotokoll gleichzei⸗ 
tig mit der Inkraftſetzung des Noung Planes von 


werden. 


tynikow 


| 
| 


den Parteien ratifiziert und in Kraft let 
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Das Schlufprotoholl. 


Das Schlußprotokoll zum Artikel 2 der 
deutſch⸗polniſchen Vereinbarung vom 31. Oktober 
1929 hat folgenden Wortlaut: 8 

1. Die deutſche Erklärung in Artikel 2 der 
enannten Weihen umfaßt auch alle Re⸗ 

la mationen deukſcher Staatsgehö⸗ 
riger gegen die pomija Regierung, die ſich 
auf die Artikel 92 Abſatz 4, 297 h Abſatz 2, 304 
und 305 des Vertrages von Verſailles ſtüßen, und 
zwar ſowohl diejenigen, die bereits vor das deutſch⸗ 
polniſche gemischte Schiedsgericht gebracht ſind, 
als auch die, die künftig dort geltend gemacht 


2. Die polniſche Erklärung in Artikel 2 der 
rk umfaßt auch alle Reklamatio⸗ 
nen polniſcher Staatsangehöriger, 
die vor demſelben Schiedsgericht gegen die deut⸗ 
ſche n eltend gemacht worden ſind und 
ſich auf die Artikel 297, 298, 300, 302, 304 und 305 
des Vertrages von Verſailles ſtützen, und zwar 
ſowohl diejenigen, die bereits vor das genannte 
Schiedsgericht gebracht worden ſind, als auch die, 
die künftig dort geltend gemacht werden könnten, 
aber aus der Vergangenheit ſtammen. 


3. Die Forderungen aus den für die Ueber⸗ 

angszeit geltenden W des Gen⸗ 
fr kommens vom . Mai 1922, für die das 
Schiedsgericht in Beuthen oder die gemiſchte Kom⸗ 
miſſion in Kattowitz zuſtändig iſt, ſind in dem 
gegenſeitigen Verzicht nicht einbegriffen. 


4. Die gegenſeitigen Erklärungen in Artikel 2 
der genannten Vereinbarung umfaſſen nicht nur 
die Forderungen der Staatsangehörigen (natür⸗ 
liche und juriſtiſche auch die en die betreffende 
Regierung, ſondern auch die für eigene Red- 
er A geſtellten finanziellen Forderungen der 


werden könnten, aber aus der Vergangenheit ‚einen Regierung an die andere, gleichviel, worauf 
ſtammen. |fie ſich rechtlich oder tatſächlich gründen. 
S | ; I 15 
chmutzige Wäſche. 


Nachſpiel zur Lan desausſlellung. — Große Auftegung in der Stadt 
Bojen. — Verhaftungen. — Scharfe Stellungnahme der Preſſe. 


In der aufſehenerregenden Affäre dek in der Verhaftung der Schuldigen ihren Aus⸗ 


geſtern erfolgten Verhaftungen veröffent⸗ 
licht die polniſche Preſſe und ganz beſon⸗ 
ders die ſanierte „Gazeta Zachodnia“ län- 

gere Artikel. In früheren Artikeln be⸗ 
ſchuldigte man die Ausſtellungsleitung, 
daß ſie „deutſchen Firmen Aufträge erteilt“ 
habe. Die geſtern erfolgten Verhaftungen 
von drei Ingenieuren und einer Frau 
bringen die polniſchen Blätter in helle 
Aufregung. Die Anterſuchung wird erſt 
geführt, kein Menſch weiß, was eigentlich 
vorliegt, niemand kann ſagen, ob nicht 
auch nur Verdächtigungen vorliegen, aber 
die polniſche Preſſe fällt nach altem Muſter 
bereits ein Verdammungs⸗ 
urteil. Wenn die Schuld nachge⸗ 
wieſen wird, dann ſollen die Schuldigen 
beſtraft werden mit der ganzen 
Strenge des Geſetzes, auch wir ſind da⸗ 
für, aber erſt muß doch die Schuld nach⸗ 
gewieſen werden. Wir werden in den 
kommenden großen Standdlaffären unſere 
Leſer gewiſſenhaft nach den Meldungen der 
polniſchen Preſſe auf dem Laufenden hal⸗ 
ten. Eine Stellungnahme behalten wir 
uns vor — wenn erſt die näheren Unter⸗ 
ſuchungsergebniſſe vorliegen. Aus dieſem 
Grunde müſſen die polniſchen Preſſeſtim⸗ 
men auch mit einer gewiſſen Reſerve 
aufgenommen werden. 

Poſen, 28. Januar. Die „Ga Zachodnia“ 
ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Die Ausſtel⸗ 
lungsaffären kommen ans Tages⸗ 
licht!“ über die Verhaftung von vier Perſonen: 
„Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich geſtern in der 
Stadt die Nachricht von der Verhaftung bedeu⸗ 
tender Perſönlichkeiten aus der Zeit der Lan⸗ 
desausſtellung. Dieſe Nachricht rief be⸗ 
greifliche Erregung hervor. Ein Herr, der 
durch ſein i Pylegma bekannt iſt, nahm 
dieſe Nachricht ruhig auf und ſagte: „Endlich 
eginnt das Waſchen der anzen 
ſchmutzigen Wäſche.“ Unter dem Vorwurf, 
zum Schaden der Landesausſtellung gearbeitet zu 
haben, wurden verhaftet und ins Gefäng⸗ 
nis in der ul. Mlyüſta geſetzt: Ingenieur Sta⸗ 
niſſaw Wilinſti mit feiner Frau Gilgo⸗ 
mina, fir Klein, Se Oppeln ⸗Bro⸗ 
f ki und Qeon Katajczat. Die Unter: 
ſuchung wird zweifellos viel wertvolles Beweis- 
material bringen. Gleich nach der Verhaftung 
des Ingenieurs Wilinſti wurde eine Hanss 
ſuchung bei ihm vorgenommen, die viel be⸗ 
laſtendes Material zeitigte. In der Stadt rech⸗ 
nen alle damit, daß dies erſt die erſte 
Serie der Verhaftungen ſei. In dieſe 
Affäre ſoll eine Reihe hochgeſtellter Perſönlich⸗ 
keiten verwickelt ſein, die angeblich auch in der 
ul. Miynſka eine Zufluchtſtätte finden werden. 

Die Einzelheiten der AUnterſuchungs⸗ 
ergebniſſe werden aus begreiflichen Gründen ge⸗ 
Beim gehalten. Weber die Verhältniſſe auf der 
zandesausſtellung und die dort ausgeführten 
Arbeiten kreiſten ſchon vordem geradezu un⸗ 
wahrſcheinliche Gerüchte, die leider jetzt 


druck gefunden haben. Ingenieur Wilinſti, 
der den Ingenieur Oppeln⸗Bronikowſki und Ra- 
tajczak helfend zur Seite dae wirkte zum Scha⸗ 
den der Hauptkaſſe der eee. und 
war durch den aug von Geldern für fiktive 

rbeitsſtunden der Arbeiter. Die Sire 
macht bedeutende Summen aus. Außer⸗ 
dem ſtellte er falſche Rechnungen für die 
Landesausſtellung aus, die von der Kaſſe be⸗ 
zahlt wurden. Dieſe Rechnungen etrugen 
etwa 2 Millionen Zloty, während ſie in Wirk⸗ 
lichkeit nicht die Summe von einer Million 
erreichen dürften. Ingenieur Oppeln⸗Bronikowſfki 
half in der Weiſe, daß er ſpezielle Submiſſions⸗ 
verträge jo konſtruierte, daß die Arbeiten jtets 
der Ingenieur Wilinjfi erhielt, wenn auch feine 
Offerte in Wirklichkeit am teuerſten war. 
Die Herren, die jetzt über ihre Taten in der Stille 
kleiner, vergitterter und ſicher unbequemer Zim⸗ 
mer im Gebäude der ul. Mlyuſka nachdenken, 
haben doch noch für ihre „aufopferungsvolle“ Ar⸗ 
beit . und Verdienſtkreuze er⸗ 
halten. Das iſt um ſo peinlicher. Sie können 
das Mitleid der Bürgerſchaft nicht 
erwarten und werden mit Recht verur⸗ 


teilt. s 


Unſer Blatt (die „Gazeta Zachodnia“) hat als 
erſtes in Poſen auf die Mißwirtſchaft 
1 die auf hat 3 tel ⸗ 
ung geherrſcht hat und no err 
Die erſten a find 3 
Dieſelbe Löſung erwarten wir bezüglich der 
Affäre des Balmenhaujes im Wilſonpark. 
Hier gibt es auch Schuldi * SA rer l reifen 
im Tiegel der oy Angelegenheiten, die mit 
der Ausſtellung loſe verknüpft waren. Die- Ber- 
ebung einer Reihe von Einnahmequellen in 
eutſche ände konnte nicht rettend auf 


unſer Wirtſchaftsleben einwirken, im Gegenteil, 


fie hat un günſt i 8 denn das Geld 
ging ins Ausland. Die Korruption und Die- 

erei von Perſonen, die auf leitenden Poſten ſtan⸗ 
den, haben zweifellos dazu beigetragen, daß 
die Ausſtellung einen Ah Fehl: 
betrag aufwies, als x bei Sparſamkeit mit den 
öffentlichen Geldern bringen ſollen. Das 
„große Waſchen“ hat begonnen. Die näch⸗ 
iten Tage werden viel wertvolles Mate 
rial liefern, das in Zukunft die ſchwarzen Blät⸗ 
ter der Geſchichte der Ausſtellungsmachenſchaften 
hinter den Kuliſſen ausfüllen wird.“ 


N 
Verſchärfte Kaſſenaufſicht 
in der Bant Polſti. 

Warſchau, 28. Januar. Bei der Unterfuhung 
des Einbruchsdiebſtahls in das Juweliergeſchäft 
von Jagodzinſti ijt die Kriminalpolizei Vorberei⸗ 
tungen zu einem Anſchlag auf den Treſor der 
Zweigſtelle der Bank Polſki in Czen⸗ 
ſt och au auf die Spur gekommen. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ſind verſchiedene Verhaftungen 
vorgenommen worden. Die Direktion der Bank 
Polſti hat ihren Zweigſtellen eine verſchärfte 
Aufſicht der Kaſſen aufgetragen. 


Ein nalionaliſtiſcher 
Juſammenbruch Leifiands 


Im „Nieuwe Rotterdamſche 
Courant“ befindet ſich der nachſtehende 
ſehr lehrreiche Aufſatz, den wir mit un⸗ 
weſentlichen Kürzungen wiedergeben. 

Oſteuropa kommt nur ſchwer wieder zur 
Ruhe. Selbſt dort, wo die Auswirkungen 
der Nachkriegsperiode bereits überwältigt 
ſchienen, kommen noch merkwürdige Ueber⸗ 
raſchungen vor. j 

Ein Beiſpiel ſehr befriedigender natio- 
naler Entwicklung hat Lettland. Wir 
haben dieſen Staat gut gekannt in den 
erſten ſchwierigen er ſeines Ent⸗ 
ſtehens. Die Poſition dieſes kleinen Lan⸗ 
des war im Anfang recht abenteuerlich. 
Und gefährlich waren einige nationale und 
wirtſchaftliche Experimente. Wenn ein ſehr 
ſchwacher Staat das gewaltige Rußland 
von ſeinen beſten Zugängen zur Oſtſee 
trennt, ſo kann er gar nicht genug über 
die Feſtigkeit ſeiner inländiſchen Eintracht 
wachen. Und das nationale Problem war 
nicht nur ſchwierig, ſondern fogar äußerſt 
bedenklich. Lettland hat feine. „deutſchen 
Barone“, die früheren Behorrſcher des 
Landes, eine nach vielen Richtungen ſtarke 
Raie von Ariſtokraten; es hatte ſeine übri⸗ 
gen Deutſchen, und dann hatte es ſein 
ruſſiſches Element. 

Lettland iſt ſo p ery geweſen, Staats- 

männer zu finden, die nach den anfäng⸗ 
lichen Schwierigkeiten die Handhabung der 
nationalen Fragen in gute Bahnen brach⸗ 
ten. Und dies war keine geringe Aufgabe. 
Denn die zentrifugalen Kräfte waren ſtark. 
In Rußland ſtanden die weißen Armeen, 
deren Chance, ein bürgerliches Rußland 
wiederherzuſtellen, zur Zeit der Entſtehung 
des lettiſchen Staates durchaus nicht ge⸗ 
ring war. Die Anziehungskraft dieſer Ver⸗ 
ſuche der Wiederherſtellung eines bürger⸗ 
lichen Rußlands muß für Deutſche wie 
Ruſſen groß geweſen ſein. Da ſie doch der 
Notwendigkeit, für den Staat, an den ſie 
ſich anſchloſſen, zu fechten, keinesfalls ent⸗ 
rinnen konnten. Eine Anzahl baltiſcher 
Deutſchen haben ſich denn auch dieſen 
weißen Truppen angeſchloſſen. 


Anführer weißer Armeen trugen be⸗ 
kannte baltiſche Namen. Dieſe. „weißen 
Balten“ ſind heute als Verbannte über die 
ganze Welt verſtreut. Dagegen waren die 
Gefühle der Letten antideutſch auf⸗ 
gereizt. 3 

All diefe verſchiedenartigen Einflüſſe 
mußten die lettiſchen Staatsleiter um des 
Beſtehens und das Heil ihres Landes 
willen zuſammenpaſſen. Und ſie hatten 
darin Erfolg dank eigner rechter Klugheit 
und dank der weiſen Einſicht beſtimmter 
Führer des deutſchen Lagers. Die Deut⸗ 
ſchen nahmen Partei für den neuen Staat, 
und eine deutſche Landeswehr focht mit 
den Letten gegen die Ruſſen, als ein Teil 
des lettiſchen Heeres. Da an den ſoldati⸗ 
ſchen Eigenſchaften der Deutſchen nicht zu 
zweifeln iſt, ſo iſt wohl ohne weiteres klar, 
was dieſe Stütze für das lettiſche Heer be⸗ 
deutete. 

Inzwiſchen lebten nationale Anti⸗ 
pathien bei den Letten fort. Das konnte 
ich bei jedem Beſuch des Landes gewahren. 
Aber der Staat hielt ſie in Schach. Lett⸗ 
land war ein hervorragendes Beiſpiel von 
nationalem Frieden. Das deutſche Ele⸗ 
ment ſchaffte kräftig mit und bildete bis 
zum heutigen Tage die Regierungsgruppe, 
von welcher das Beſtehen der lettiſchen Re⸗ 
gierung abhing. 

Denn Lettland, ein ſo kleines Land 
es auch iſt, iſt reich an Parteien, wie das 
mehrfach in kleinen Deltaländern vorzu⸗ 


zwei Stimmen durch. Nun ſitzt 


ſchreibt vor, 


dieſer Fall äußerſt wichtig; iſt es doch ein 
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kommen ſcheint, die das Hafenland eines die Macht in Händen hält. Sie richtet ſich 
großen Hinterlandes bilden. 

Es erfreut ſich des Beſitzes von — wir 
wiſſen, daß es noch ſchlimmeres gibt — 
27 Parteien. Von dieſen bilden die Deut⸗ 
ſchen eine und verfügen in dem Parla⸗ 
ment von 100 Sitzen über 6 Mandate. Bei 
einem ſolchen Zuſtand ſind nur Koalitions⸗ 
regierungen möglich. Da die Regierung 
über 53 Stimmen verfügt, zu denen wie 
geſagt, die deutſchen Stimmen gehören, iſt 
die gegenwärtige Regierung von den Deut⸗ 
ſchen abhängig. Aber das Einvernehmen 
war gut. Auf der letzten Völkerbundsver⸗ 
ſammlung war z. B. noch der Führer der 
Deutſchen als Delegierter tätig. Lettland 
konnte ſich mit ſeiner Löſung des Natio⸗ 
nalitätenproblems ſehen laſſen, galt ſelbſt 
als vorbildlich. 

Nun war nach den Befreiungskriegen 
beſchloſſen worden, daß das Ackerland, das 
durch die Aufteilung der Latifundien frei 
wurde, unter den früheren Kämpfern ver⸗ 
teilt werden ſollte. Natürlich erhielten die 
Mannſchaften der deutſchen Landeswehr, 
die im Kriege ihre ganze Laſt getragen 
hatten, das Recht auf einen Anteil am 
Lande; unter der Bedingung der Gleich⸗ 
berechtigung im Staat hatten ſie ihre Auf⸗ 
gabe für den Staat auf ſich genommen. 
10 Jahre lang ergab dies keine ernſten 


Menſchen, die keine andere Regierung 
wünſchen als die beſtehende. Lettland, das 
früher ein Vorbild für die geſunde Löſung 
des Minderheitenproblems darſtellte, ge⸗ 


hoch kranken Völkern! 


Schwierigkeiten, aber im Juni dieſes Jah⸗ . 
res brachte eine chaupiniſtiſch⸗lettiſche] Aßteilungsheß 


Gruppe im Parlament den Antrag ein, die 
deutſch⸗baltiſchen Freiwilligen der Landes⸗ 
wehr von dieſem Recht auszuſchließen. 
Dieſer Antrag wurde — wir würden ſagen 
natürlich — abgelehnt. 

Nun bilden im Parlament die Sozial⸗ 
demokraten mit dem ſogenannten demokra⸗ 
tiſchen Zentrum eine ſtarke oppoſitionelle 
Gruppe. Die Sozialiſten wurden von links 
aufgehetzt durch die Kommuniſten, die ſich 
bloß nicht ſo nennen dürfen, weil der 
Kommunismus als Fortſetzung des an⸗ 
grenzenden feindlichen Sowjetrußlands als 
beſonders ſtaatsgefährlich in Lettland ver⸗ 
boten iſt. Dieſe verkappten Kommuniſten 
hatten in letzter Zeit den Sozialiſten 
ſtarken Abbruch getan und ſie in eine 
ſchwierige Lage gebracht. Die Sozia⸗ Einrichtungen auf dem Wawel an. 
litten mußten nu ment träge Be Arete Sog, Debli. angenommen; 
um verlorenes Terrain zurückzugewinnen, 11 de 4 fer , x 
und verfielen auf iiae Peten auf 2000 Slot S 

N i . der ein. 

Zu dieſem Zweck bemächtigten ſie ſich des Das Budget der Oberſten Kontrolltam⸗ 
bereits abgelehnten antideutſchen An⸗ macht wurden wurde Abünderungsvoricläge ger 
trages und begannen nun zugunſten einer nommen. f pan N 
Petition noch für ein Volksbegehren (Refe⸗ 
rendum) zu agitieren, in der Art wie in 
Deutſchland gegen den PYoung⸗Plan. Zu 
dieſer Petition waren 200 000 Stimmen 
erforderlich. Um dieſe zuſammenzubekom⸗ 
men, wurde eine wilde chauviniſtiſche Pro⸗ 
paganda im Lande in Szene geſetzt. Loſun⸗ 
gen wie „Lettland für die Letten“ und 
auch noch Aggreſſiveres gegen die Minder⸗ 
heiten wurden unter dem Publikum ver⸗ 
breitet. Das Denkmal für die für den 


Wa „ 28. Januar. (Pat.) Die Haushalts: 
tommilten des Em PR geſtern zur dritten 
Leſung des Budgets. 

er Antrag des Abg. Celewicez vom Klub 
der Ukrainer auf Ablehnung des Geſamtbudgets 
wurde zurückgewieſen. 

Das Budget des taatspräfidenten 
nahm die Kommiſſion mit einem einzigen Ab⸗ 
änderungsvorſchlag des Abg. Wyrzykowfſti 
auf Uebertragung von 220 loty aus dem 
Budget des Kultusminiſteriums in das Budget 
des Staatspräſidenten für den Einkauf innerer 


zweiten Leſung an. : 
Bei ber emen über das Budget des 


Abg. Celewicz hervor der dahin ging, daß im 
Budget des AAA P sta ma Tbt in — aa 

Alkoholismus ver: 

merkt werden ſollte, daß 20 000 Zloty als Gub- 

e Geſellſchaft 


lettiſchen Staat gefallenen Mitglieder der penti 8 
Landeswehr wurde durch einen Anſchlag |b zente, Lemberg bekimi werke Fieser Ar, 
vernichtet. Die lettiſche Regierung ſpra fes 3 mit 14 gegen 9 Stimmen abge⸗ 


ihr Bedauern aus, aber die ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten ſprachen von einer „erſten 


olizeipferde. In der zweiten Leſung war 

Warnung“. beäofen worden, ben Ne enden terit zu 
So wurden 200 000 Stimmen zuſammen⸗ y chen, da die Wade verkauft werden ſollen. 
gebracht. ie Regierung verlangte eine Wledereinſetzung 


Der Geſetzentwurf kam dieſer Art erneut 
vor dasſelbe Parlament, welches ihn be⸗ 
reits einmal abgele her 2 175 75 . el an Stelle der reduzierten 
ai T e 1 die Me Nach kurzer Pauſe wurde über die Abände⸗ 


‚die 740 557 beträgt. Die Dis⸗ 


gierung zu Fall bringen mußte, kam der 
Entwurf diesmal mit einer ehr eit von 
ettland 
da mit dem ebenſo peinlichen wie außer⸗ 
ordentlich kompromittierenden Beſchluß. Er 
a very Pe Bat 
Landeswehr, die bereits Land erhalten j 
haben, dieſes zurückgeben müſſen, und daß Pin noeh u Ahr >s Da Po . 2055 
diejenigen, die es hätten bekommen müſſen, Preſſe eben, in dem er Mitteilung von 
ihres Rechts hierauf verluſtig gegangen der —— pa Ubſicht macht, die Armee und 
ſind. b ki f 

Praktiſch iſt die Sache nicht von 
ſo großem Belang, als es ſcheinen konnte. 
Der Streit geht nicht um viel Land, und 
es fallen ihm nicht mehr als ein paar 
Hundert Aſpiranten auf ein Stückchen 
Ackerboden zum Opfer. Das Problem der 
„baltiſchen Barone“, die einſt die Wut der 
Letten entfſachten, ſteht durchaus außerhalb 
dieſes Streites. 
Ihre Beſitzungen find geſchmälert, aber 
was ſie haben, behalten ſie. Die Frage 
geht augenblicklich um eine beſchränkte An⸗ 
zahl kleiner Leute. ; 

Aber prinzipiell wie politiſch iſt 


Abſtimmun 
über Spaniens Diktatur. 


Madrid, 27. Januar. 


vor dem nde der paniſchen diktatur? 

General Primo de Rivera hat die Abſicht, Armee 

und Marine über die Fortdauer der Diktatur 

abſtimmen zu laſſen. Sollte die Antwort ver⸗ 

neinend ausfallen, ſo will der Diktator unver⸗ 
züglich der Macht entſagen. 


Heraufbeſchwören der bedenklichſten 
nationaliſtiſchen Leiden⸗ 
ſchaften, nicht etwa einer unterdrückten 
Minderheit, ſondern einer Mehrheit, die 


nicht etwa gegen ein irredentiſtiſches Ele⸗ weil alles wichtig iſt, 
ment im Staat, ſondern gegen eine Gruppe Widerſtandskraft der ſchwachen Staaten, 


ſellt ſich wieder zu den auf dieſem Punkt auflebenden nationalen Anarchie 


die Haus haltsdeballe jchreitet fort. 


In zweiter Leſung angenommen. b 


aion 3 — einen Bel lub über die Wieder- 2 
— etzung der Hälfte dieſer Summe, aber für an⸗ 
re 


—— —— A E R F ——— ͤ 


Titel der beim Umbau des An fende ewähr⸗ 


> Pojener Tageblatt « 


Politiſch iſt der Fall deshalb wichtig, 


court, und der damals noch nicht 1 
was die innere ie 


royaliſtiſche Schriftſteller Leon Daudet. 

Parade des Hujarenregiments habe in Goſen⸗ 
heim bei Mainz ſtattgefunden. Nach der Be: 
endigung hätten einige Offiziere und zwei Unter⸗ 
offiziere seinem mit dem Regimentsoberſten 
den drei Zivili ten den Gebrauch eines neuen 
Modells eines Selbſtladegewehrs, das geheim⸗ 


gehalten werden ſollte, erklärt. 
Wie die „Monte Cervantes“ 
verſank. 


Seemannstod des ſtapitäns Dreyer. 


} Am Sonnabend ging in Hamburg folgendes 
Telegramm ein: 


„Monte Cervantes“ ſchnell ey der Seite ges 
lentert. Kaum Zeit, daß fih an Bord befindliche 
Offiziere retten konnten. Kapitän Dreyer, der 
im Augenblick des Kenterns auf der Kommandor 
brücke ſtand, leider vermißt.“ 

* 


Nach einer Mitteilung der argentiniſchen Kom⸗ 
mandantur in Ushuaia ijt die Strandung der 
„Monte Cervantes“ darauf zurückzuführen, da 
das Schiff auf ein unterirdbiſches Rif 
gelaufen iſt, und zwar an einer Stelle, die 
noch nicht genau vermeſſen war. Das 
Auflaufen dürfte erfolgt ſein, als das Schiff in 
dem wenig bekannten Gelände in verhältnis⸗ 
mäßig langſamer Fahrt die Feuerlandkanäle 
N 

Das Unglück erfolgte am Mittwoch vor⸗ 
mittag. Durch das Auflaufen auf das Riff 
wurde namentlich das Vorſchiff in Mitleidenſchaft 
gezogen. Trotzdem war es durch die ausgezeich⸗ 
neten Sicherheitsvorrichtungen und Schottenein⸗ 
teilung des Schiffes möglich, die Monte Cer⸗ 
ihn „ 36 an 
ſchwimmend zu erhalten, wenn ein 
Teil des Schiffes voll aller lief und unter der 
Waſſeroberfläche verſchwand. Das Kentern er⸗ 
olgte am Donnerstag um 9 Uhr abends. Das 
Schiff ift jedoch nicht völlig geſunken, fonz 
dern ragt noch immer mit einem Teil aus dem 
Waſſer am Man rechnet nach wie vor 
mit der Möglichkeit. das Schiff zu 
E n, ſobald die einzelnen Beſchädigungen des 

chiffes und die genaue Lage feſtgeſtellt And. 

Der größte Teil des Gepäcks und der Lebens: 
mittel konnte noch vor dem Untergang an Land 
geſchafft werden, ſo daß die Fahrgäſte ohne 
größere Entbehrungen die unfreiwillige 

artezeit überſtehen dürften. Es wird an der 
Vereinbarung feſtgehalten, daß ſämtliche 

ahrgäſte von dem Schweſterſchiff der „Monte 

ervantes“, der „Monte Sarmiento“, abgeholt 
und nach Buenos Aires geſchafft werden. Eine 
Uebernahme der Fahrgäſte durch die argentiniſche 
Kriegsmarine kommt nicht in Frage. 


die den Wall zwiſchen Europa und Sowjet⸗ 
2 bilden, ſchwächt. 

arum glaubten wir die Aufmerkſam⸗ 
keit auf dieſe Erſcheinung einer wieder⸗ 


lenken zu müſſen. N 


rungsvorſchläge zu den Poſitionen der Unterneh- 
men beim Aerea rn und im 
Budget der Poln. Telegraphen⸗Agentur der bei 
der zweiten Leſung geſtrichene Kredit von 4800 
. den Aufſichtsrat und von 50 000 Zloty 
77 etriebskoſten wieder eingeſetzt. Der 

bg. Kornecki gab die Aufklärung, daß die 
50.000 Zloty deshalb geſtrichen worden waren, 
weil im Anhang versehentlich die Londoner 
Stelle ausgelaſſen war. ~ 

Bei der Erörterung des Haushaltsvoranſchlags 
des Landwirtſchaftsminiſteriums gab 
es eine ſehr lange Diskuſſtion über einen Abände⸗ 
rungsvorſchlag der Abgg. Celewic z und Aw a- 


pinjki auf Gewährung einer Subvention von Hamburg, 25. Januar. 


150 000 Zloty für die ukrainiſche Geſellſchaft R ú 
„Selſki e ar“ in Lemberg. Es lieh Ueber das Schickſal der „Monte Cervantes 
Abg N ruch, Celewicz, Kwa initi, C apinfti war bis Sonnabend mittag keine neue Nachricht 

, und Kiernit. Dehterer| bet der Reederei ginaesongen, Non rechnet bes 


ſtimmt damit, daß das „Monte 
Sarmiento“ in zwei Tagen die Fahrgäſte ab⸗ 
holen wird. Die geſamte hamburgiſche Preſſe 
bringt unter großer Teilnahme Nachrufe auf den 
in treuer Pflichterfüllung geſtor⸗ 
benen Kapitän Dreyer. Es wird ihm 
von allen Seiten das beſte Zeugnis als erfahrener 
und tüchtiger Schiffsführer ausgeſtellt. Er ent⸗ 
ſtammt einer alten Blankeneſer Kapitänsfamilie. 
Von fünf Brüdern jind vier Kapitäne. 


Hervorgehoben wird ferner die jahrelange 
Freundſchaft, die Kapitän Dreyer mit dem Direk⸗ 
tor der Reederei, umiind verband. Während 
des Krieges 8. — Kapitän Breyer ebe falls einen 
Hamburg⸗S * Auf einer Fahrt nach 
Schweden in der Oſtſee verlor er einmal ſein 
Schiff durch einen tuſſiſchen Torpedoſchuß. gr 
achkriegszeit, als die deutſche Handels» 


dpelſki. Rataj, Dabfti 

bemerkte daß 15 Miniſterkum allgemeine Be⸗ 
dingungen für den Genuß von Subventionen aus⸗ 
gearbeitet habe und daß es keine er be⸗ 
züglich der Nationalität gebe. Der Abänderungs⸗ 
vorſchlag wurde dann mit 14 gegen 12 Stimmen 
abgelehnt. . 

Im Budget des ee eee 
riums wurden zwei Abänderungsvorſchläge des 
Abg. Malinowſti angenommen. Die „Kre⸗ 
bite bei der rer er und beim Ab⸗ 
tauſch von Grundſtücken“ wurde um 3½ Millionen 
Zloty erhöht, während die Dotation für Zins⸗ 
nachläſſe und die e von Forderungen 
des Staatsfiskus und der Agrarbank aus dem 


ten Kredite und Darlehen in Pfandbriefen um 
1% Millionen Zloty erhöht wurde. 


A wurden dann noch zwei Aenderun⸗ der erſten eu 
en im Bora i ie | flotte abgeliefert war, hatte Kapitän Dreyer fih 
V auf eigene Fauſt einen kleinen Leichler . 


e die von der Regierung in Höhe 
von 94 Millionen veranſchlagt waren, wurden um 
5 Millionen verringert, die zur Poſition „Staats⸗ 
forſten“ geſchlagen wurden, während die Penſto⸗ 
nen für die Staatsbeamten, denen auf Grund des 
Wiener Vertrages eine Penfton zuſteht, um eine 
Million erhöht wurden. Die Militärpenſionen 
in Höhe von 29 Millionen wurden um 500 000 
toty für die nicht in den Dienſt aufgenommenen 
rüheren 9 und Anteroffiziere der Teil⸗ 
go etsmächte, denen eine Penſion auf Grund des 
tener Vertrages zuſteht, erhöht. 

Heute wird die dritte Leſung fortgeſetzt. 


und, um in ſeinem geliebten Beruf bleiben zu 
können, Frachtfahrten für eigene Rechnung in 
der Oſtſee mit dieſem kleinen Fahrzeug betrieben. 
Mit der ugs der erſten neuerbauten 
Schiffe der Hamburg⸗Süd wurde er von der 
Reederei wieder als Kapitän zurückberufen. 
Kapitän Dreyer iſt verheiratet und konnte im 
vorigen Sommer das Felt derſilbernen Hoch⸗ 
zeit begehen. 


die Marine über die Fortdauer der Dit⸗ 
tatur abſtimmen zu laſſen. An der Mb- 
ſtimmung jolen allerdings nur die höheren 
Offiziere vom Hauptmann und Kapitän⸗ 
leutnant auſwärts teilnehmen. 

np nmungsbereiitigt nd Armee, Marine 
und Gendarmerie. Die Offiziere haben ſich . 
lich mit ja oder nein zu äußern. Die Ab⸗ 
kur ſoll in kürzeſter Bet ne rt mer: 
en. Zur Begründung dieſer überraſchenden 
Maßregel erklärt General Primo de Rivera, daß 
Armee und Marine für den Beginn jeiner 
Diktatur verantwortlich ſeien, und daß 
daher auch nur Armee und Marine darüber zu 
entſcheiden hätten, ob die Diktatur fortdauern 
ſolle oder nicht. Er tue dieſen Schritt, um den 
dauernd von Politikern ausgeſtreuten Gerü = 
ten entgegenzutreten, aag er die Abſicht 
hätte, in abſehbarer Zeit zurückzutreten. 

S —— 


Parade vor dem franzöſiſchen 


Thronprätendenten. 


tis, 28. Januar. (R.) Der „Populaire“ 
fordert Kriegsminiſter Maginot auf, ſich zu 
folgendem Vorfall zu äußern und eventuell ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen zu ergreifen: Im Auguſt 
vorigen Jahres habe das in Mainz liegende fran⸗ 
zöſiſche erſte Huſarenregiment vor drei Zivil: 
perjonen exerziert, die niemand anders 
SH feien als der Graf von Paris, Prinz 


Kapitän Dreyer mit der „Monte 
Cervantes“ untergegangen. 
Nach einem Funkſpruch aus Süd⸗Amerika muß 


leider damit gerechnet werden, daß der in der 
Nähe des euerlandes gekenterte deutſche 
Dampfer „Monte Cervantes“ ſeinen Führer, 
; Kapitän Dreyer, der in vorbildlicher ifa 
ohann von Orleans, Prätendent für den auffaſſung auf dem chwer havarierten Schi 4 5 
ranzöſiſchen Thron, fein Erzieher und Militär harrte, mit in die Tiefe genommen hat. — Das 
es königlichen Hauſes, General de Condre⸗ Bild zeigt Kapitän Dreyer. 


chef 


à 


Mittwoch. 29. Januar 1930 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 28. Januar. 


Was du als wahr erkennſt, 

Verkünd es ohne Zagen, 

Nur trate, Wahrheit ſtets 

Mit mildem Wort zu ſagen. l 
B. Paoli. 


Ein Wildweſtſtück im Kreife Grätz! 


Am Freitag, 17. d. Mts., ereignete ſich auf dem 
dem Rittergutsbeſitzer Stich gehörenden Gute 
Turkowo ein aufſehenerregender Vorfall. 
Mittags um 12 Uhr trat ein gewiſſer Skwie⸗ 
rzynſki aus Turkowo, ein früherer Fremden⸗ 
legionär, in das Büro, in dem Herr Stich mit 
ſeinem Beamten und ſeiner Sekretärin verweilte. 
Zwiſchen Herrn Stich und Skwierzynſki beſtand 
wegen eines Schweinediebſtahls ein geſpanntes 
Verhältnis. Skwierzynſki forderte die ihm wie- 
der abgenommenen Schweine zurück, was ihm 
aber verweigert wurde. Er verließ darauf das 
Büro, um nach kurzer Zeit wieder zu erſcheinen. 
Herr Stich ſchickte ſeinen Beamten hinaus, um 
Skwierzynſki abzufertigen. Als der Beamte aus 
der Tür trat, gab Stwierzynſkti einen Revolver: 
ſchuß auf ihn ab. Der Beamte warf ſich zu Boden, 
und der Schuß ging fehl. Sofort ſprang Skwie⸗ 
rzynſki ins Büro und gab auf den am Tiſche 
ſitzenden Herrn Stich und auf die Sekretärin meh⸗ 
rere Schüſſe ab, die glücklicherweiſe nicht trafen; 
dann verließ er das Büro. Herr Stich ließ ſich 
ſchnell von ſeinem Beamten einen Revolver 
geben, um Stwierzynſki zu verfolgen, als dieſer 
ihm mit dem von neuem geladenen Revolver wies 
der entgegentrat. Doch als Skwierzynſki Herrn 
Stich bewaffnet ſah, ſprang er hinter eine Hecke. 
Lebhafter Kugelwechſel ſetzte ein, bis auf beiden 
Seiten die Munition erſchöpft war und Skwie⸗ 
rzynſki die Flucht ergriff. Herr Stich eilte nach 
Hauſe und holte ſeine Büchſe. Inzwiſchen aber 
hatte Skwierzynſti einen großen Vorſprung ge⸗ 
wonnen, und die ihm von Herrn Stich nachge⸗ 
ſandten Kugeln hatten nicht die beabſichtigte 
Wirkung. Skwierzynſki lief nach Duſchnik und 
ſtellte ſich der dortigen Polizei. Er gab an, den 
Beamten in Turkowo erſchoſſen zu haben, was 
ja glücklicherweiſe nicht der Fall war. Welch 
großes Unheil der Mann hätte anrichten können, 
iſt kaum auszudenken. Hoffentlich entgeht er da⸗ 
für der verdienten Strafe nicht. 

——— 


Evangeliſche Pioniere. 


„Daß deutſche evangeliſche Diakoniſſen 
überall im Auslande wertvolle Pionierdienſte 
leiſten, iſt auch in unſerem Gebiet bekannt, ar⸗ 
beitet doch eine Schweſter des Poſener 
Mutterhaufes feit vielen Jahren in einer 
deutſchen Gemeinde in Chile. Ganz beſonders 
t ſich das Wittenberger Diakoniſſenmutterhaus 
„Katharinenſtift“ für dieſen Auslandsdienſt ein⸗ 
eſtellt und vor wenigen Tagen wieder ſechs junge 
weſtern nach Brajilien ausgeſandt. Im ganzen 
ſtehen dort auf zwölf verſchiedenen Arbeitsge⸗ 
bieten 47 Schweſtern des Wittenberger Katha⸗ 
rinenſtiftes. pz. 
— — 
Ausgaben 
der polniſchen Städte 1928 29. 


Auf den Kopf der Bevölkerung ſtellten ſich die 
Ausgaben der polniſchen Städte im Jahre 1928,2 
wie 7 75 In Städten unter 10 000 Einwohnern 
auf 28,44 Zloty, in Städten mit 10—25 000 Cin- 
wohnern auf 41,22 Zloty, in Städten mit 25 000 
bis 50 000 Einwohnern auf 51,13 Zloty, in 
5 — mehr als 50 000 Einwohnern auf 

oty. 

Nach dem Budget 1927/28 ſchwankten die Aus⸗ 
— pro Kopf der Bevölkerung in den aus dem 

reisberband nicht ausgeſchiedenen Städten zwi⸗ 

wi in den 


entralwojewodſchaften 
. } Weitpolen, in den Kreis- 
tädten zwiſchen 35,34 Zloty in den Zentralwoje⸗ 
wodſchaften und 71,54 Zloty in Weſtpolen. 

Die Verwaltun gg ſtellten ſich im Durch⸗ 
ſchnitt auf 20,1 Proz., ſie ſchwanken je nach Größe 
und Lage der Stadt zwiſchen 17 und 34 Prozent. 
Von anderen Ausgaben ſtehen den Budgets 
1928/29 zufolge an erſter Stelle Ausgaben für das 
. mit 14,8 Proz. es folgen Wohl- 
fahrtspflege mit 21,5 Proz., kulturelle Zwecke mit 
11,5 Proz., Schuldentilgung mit 11,3 Proz. Wege⸗ 
bau mit 10,1 Proz. 4 


—— 

X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
findet morgen, Mittwoch, zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
neben verſchiedenen Wahlen und perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten folgende Punkte: 

Verlängerung der Garantie für die Aktien⸗ 
geſellſchaft „Samolot“; Angelegenheit der Kre⸗ 
dite für den Bau des Hotels „Polonia“; Auffül⸗ 
lung der Baugelder der Städtiſchen Handels⸗ 
ſchule; Erhöhung des Tarifs im Städtiſchen 
Schlachthof; Setlefung ſtädtiſcher Zuſchläge zu 
den ſtaatlichen Gebühren von Patenten für, die 
Erzeugung und den Verkauf alkoholiſcher Ge⸗ 
trünke; Ergänzung des Ausbauprogramms; Bes 
ſtätigung der Satzungen für das Städtiſche 
Krankenhaus; Antrag des Stadtverordneten 
Sniady auf een Sy Arbeitsloſenbei⸗ 
Bitte; reger s Stadtverordneten 

damet über die Auszahlung der zweiten 
Hälfte der Weihnachtszulage und Feſtſetung von 
Nachtragskrediten für das Jahr 1929/30. 

X Diplomprüfungen. Das Diplom der Rechte 
mit dem Titel Magiſter erhielt . aus 
Gneſen, das der Pharmazie Bilinſki aus Lati. 
Wojewodſchaft Lemberg. 

x Personalnachrichlen. 
der allgemeinen Schule im 
Schulkuratoriums wurden ernannt A. Tar⸗ 
nawſki und K. Perucki. 

* Zuwachs im Zoologiſchen Garten. Große 
Freude herrſcht im Zoologischen Garten über die 


u Schulviſitatoren 
ezirk des Poſener 


7 


t „ 
Firn y 


Ueberraſchungen. 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 23 


2 


Die Tragödie des Polar negers Eielion. 


3n der ſibiriſchen Eiswüſte wurde jetzt das Flugzeug des feit dem 9. November vermißten ameri- | ih 
aniſchen Fliegers, Leutnant Eielſon, zertrümmert aufgefunden 


Eielſon und ſein Begleiter bei der Kataſtrophe 


Es iſt leider anzunehmen, daß 


den Tod gefunden haben. Leutnant Eielſon hatte 


ſich durch die im Jahre 1928 gemeinſam mit dem auſtraliſchen Annes Hauptmann Wilkins, aus⸗ 


geführte W eee des Nordpols Weltruhm 


erworben. — Unjer Bild eigt den verunglückten 


lieger Eielſon und fein Flug zeug vor dem letzten Star 


Geburt von vier Tigern. Da ſich eine AE 
Ernährung als 3 erwieſen iche aben 
dieſe jüngſten Bewohner des Zoologiſchen Gar⸗ 
En eine er bekommen, die ſich ihren 

flichten treu hingibt. t 

ln die Aufführung des altdeutſchen Spieles 
„Der arme Heinrich“, das anläßlich der 
Tagung der Welage in Poſen aufgeführt wurde, 
ne Bun Poſener ublitum zugänglich zu 
machen, werden wir gebeten, darauf hinzuweiſen, 
daß eine Wiederholung der Aufführung 

reitag, den 7. Februar, abends 8 Uhr im 
Soofogiien 3 ſtattfindet. Näheres wird 
noch bekanntgegeben. Br 

3 Der Schwimm Verein Poznan hält heut, 
Dienstag, abends 8 Uhr in der Ade ug 
ſeine Monatsverſammlung ab. Da wich⸗ 
tige e vorliegen und auch die neue 
Sportordnung bekanntgegeben wird, iſt zahlreiches 
Erſcheinen erwünſcht. Die Jahreshaupt⸗ 
verſammlung des Vereins findet am Frei⸗ 
tag, en abends 8 Uhr in der G n: 
oge Statt. 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeinen nächſten Leſeabend Donnerstag, 
30. d. Mts., abends 8 {Ir in den Räumen des 
1411975 im Raiffeiſengebäude ab. Die 

ahreshauptverſammlung findet am 

onnerstag, 13. Februar, abends 8 Uhr im 
Phyſikzimmer des Below⸗Knotheſchen Lyzeums, 
Waly Jana III (fr. Oberwall), ſtatt. Gerichts⸗ 
chemiker Hammer wird über die Anwendung 
der Quarzlampe in der chemiſchen Praxis“ mit 
Demonſtrationen ſprechen. 

x Mit der Eisernte iſt von den lan 
Brauereien begonnen worden. Das Eis ijt zw 
nicht übertrieben dick, aber kernig. } 

X Eine peinliche Szene Ber fih am Montag 
in der Mittagsitunde auf der ul. Cieſzkowſkiego 
(fr. Königsſtraße) ab. Einem aus der Richtung 
des Johannenhauſes kommenden Herrn trat ein 
jüngerer, elegant gekleideter Herr in den 8 
und begann ihn nach einem kurzen Wortwechſe 
zu ohrfeigen. Als ſich der alſo Traktierte zur 
Wehr etzen wollte, erhielt er einen ſo heftigen 

auſtſchlag ins Ge 1 daß er zu Boden ſtürzte. 

hne ſich um die hinzueilenden Paſſanten zu 
kümmern, ſetzte darauf der temperamentvolle An⸗ 
greifer ſeinen aeg Ton und aud fein Opfer mi 
es vor, fih der Neugier des Publikums dur 
eiliges Einbiegen in die ul. Dzialynſkich (früher 
Naumannſtraße) zu entziehen. 5 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Çd- 
ward Cybulat vor der Krankenkaſſe ein Fahr⸗ 
rad, Regilter-Nr. 2913; einem per wezarek, 
Grochowe Lati 7 (fr. Südſtraße), etwa 40 Pfund 
Talg; zum Schaden der Poſener Straßen⸗ 
bahn von einem Auto in der ul. Gajowa (fr. 


Marienſtraße) eine Fußdecke im Werte von 200 
toty. 
X Bom Wetter, Heut, Dienstag, waren 
bei bewölktem Himmel zwei Grad Kälte. 


% Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 29. Januar: 7.49 und 16.38 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh + 0,42 Meter, gegen 
+ 0,30 Meter geſtern früh. à A 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der hepni ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, En . 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 25. Januar 
bis 1. s Terl Altſtadt: Apteka Sapiezyuſti, 

lac Sapiezynſki 1; Apteka pod Eſtulapem, Plac 

olnosci 13; Apteka pod Zlotym Lwem, St 


ary 
Rynek 75; Apteka Chwaliſzewſka, Chwaliſzewo 76. 


— Lazarus: Apteka przy Parku Wilſona, ul. 
Marſz. Sohn 4 er Jerſitz: Apteka Mickie⸗ 
wicza, ul. Mickiewicza 22. — Wilda: Apteka 
od Konona, Górna Wilda 61. — Ständigen Nacht⸗ 
ienjt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo⸗ 
theke. Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
(mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 
2 Uhr nachm bis 9 Uhr abends), die Apotheke 
in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. 
Pata 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
alle, = Warberg 25. 

X Rundſunkprogramm für Mittwoch, 29. Jan. 
13— 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Nat 
hausturm. 13.0514 allplattenkonzert. 14— 
14.15: Notierungen der Effekten⸗ und der Getreide⸗ 
borſe. 14.15 14.30: Landw. Mitteilungen der Pat., 
Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 16.35—16.55 
Bildfunk. 16.55— 17.15. Franzöſiſche Plauderei 
17.1517 45: Hörſpiel für Kinder. 17.45—18.45: 

el 18.45—19.05: Beiprogramm 
19.05—19.25: Intereſſantes aus aller Welt. 19.25 
19 45 Rezitationen. 19.45.2005: Wochenrund⸗ 
ſchau. 20.05.— 20.30: Vortrag: „Oberſchleſien und 


Polen“ 2030—22: Konzert leichter Muſik. 22 


32.15: Zeitzeichen. Mitteilungen der Pat, Sport. 
22.1524: Tanzmuſik aus dem Carlton. 


ſches 1 eſänge, anf saon repne ama 
y < anten zur a d- 
meldungen bis 00.30: Tanzwufit ar 2 

Í 2 — 


us der Wojewodſchaft Poſen. 

* Borek, 27. Januar. Hier brannte am 
Hreitag die mit Getreide gefüllte eune des 

andwirts Joſef Muſia! nieder. er Scha⸗ 
den beträgt 60 000 Zloty. Es wird Branditiftun, 
vermutet. 

* Bromberg, 27. Januar. In Bromberg und 
Umgebung treibt ſeit einiger Jeit ein älterer 
BER fein Anweſen, der ſich als ehemaliger 

berſt und augenblicklicher Miniſterialrat 


ausgibt und Le eme einredet, ihnen Kre⸗ und 


dite von der Landeswirtſchaftsbank verſchaffen zu 
können. gegen — Erſtattung der Un- 
koſten, die zeitweiſe recht hoch waren. Hatte er 
die „Unkoſten“ erſt in der Taſche, ſo war der Herr 
„Nat“ verſchwunden, und die Betrogenen müſſen 
letzt den windler durch die Polizei ſuchen 
a 


ar 1 — Pumpſtation, wurde am Vormittag eines 


ausgabe von Geld. 
Auf 


y arotſchin, 27. Januar. 
wi 
eine Handgranate. Der Knabe begann 
daran zu baſteln. parng erfolgte eine Ex⸗ 
ploſion, und der Knabe wurde jo ſchwer ver- 
ee Dab er ins Krankenhaus geſchafft werden 

* Kempen, 27. Januar. Beim Landwirt An- 
toni Stoczylas in Krzywolas erſchien ein 
W ebda ba Kriminalbeamter und 
verlangte die Brieftaſche mit. feinen Ausweis⸗ 
apieren zu ſehen. Der Wirt zog die Brieftaſche 
ervor und zeigte fie dem „Beamten“. Nachdem 
dieſer ſich entfernt hatte, ſtellte der Wirt jett, daß 
530 Zloty fehlten. Als Täter wurde ein Sta⸗ 
niſtaw Henryſiat von hier ermittelt und 


R 

* Mogilno, 27. Januar. Auf den Feldern 
des Gutes Baby, etwa zwei Kilometer von 
Kohn entfernt, wurde am 20. d. Mts. ein 
Poſtſack des Poſtamts Poſen 3 Nr. 773 
efunden. Der Sack war aufgetrennt und die in 
hm befindliche Korreſpondenz lag geöffnet ver⸗ 
ſtreut umher. Aus den Poſtſtempeln war zu 
erſehen, daß die Korreſpondenz am 15. d. Mt 


und Jarni damit in den Wald 


5. 
bei verſchiedenen Poſtämtern in der 3 
— \ 


nach Poſen aufgegeben worden war. Es 
angenommen, daß es ſich um den Diebſtahl von 
rtſendungen handelt. 

Mogilno, 27. Januar. Im religiöſen 
Wa we Selbſtmord mit Karbolſäure 
verübt hat, dem „Kurjer“ zufolge, der Landwirt 
David Pfeifer in Lulkowo. 

* Schulitz, 27. Januar. Am Donnersta, 
8 Uhr morgens drangen hier zwei bis 
bekannte Banditen in die Wohnung des in 
der Bromberger Vorſtadt wohnenden Arbeiters 
Antoni Turtos, wo der eine von ihnen der 
allein anweſenden Frau T. mit den Worten: 
„Wenn du dich nicht zubig verhältſt. ſo bekommſt 
u eine Kugel in den Kopf!“ einen Revolver 
auf die Bruſt ſetzte, während der andere Bandit 
in der Suche nach alles lie durchwühlen 
— Nachdem der Bandit 4 35 Zloty 
und einen Dollar, die im Schranke verſteckt waren, 
efunden hatte, verließen beide Unholde die 

ohnung und verſchwanden in dem in der Nähe 
seinbligen Walde Die auf dieje Weiſe terro⸗ 
riſierte Frau war derart vor reck eritarrt, daß 
ſie erſt nach geraumer Zeit den Polizeipoſten von 
dem Ueberfall in Kenntnis ſetzen konnte. Die 
Verfolgung der 
ohne Erfolg. 


gegen 
r uns 


Der 15jährige Lud⸗ 
alczak fand im Walde von Tumidaj liche 


anditen blieb daher leider auch 


* Strelno, 27. Januar. Verhaftet wurde, 
dem „Kurjer“ zufolge, wegen Verdachts der 
Brandſtiftung Alojzy Engel, Sohn der 
geſchädigten Witwe Wilhelmine Klotzbücher 
in Stodolno 

* Mongrowig, 27. Januar. In Slebow o 
dwór machte die dh Drobna Feuer mit 
Stroh und entfernte ſich dann unter S 

res 14 Monate alten Kindes. Aus dem Ofen 
fielen Funken auf das vor dem Ofen liegende 
Stroh, das zu brennen anfing. Es entwickelte 
pA ein ſtarker Rauch, durch den das Kind er⸗ 
tickte. 


+ Birte, 27. Januar. Mittwoch früh gegen 
214 Uhr brannte die dem Beſitzer Otto ir? 
kopf gehörende Scheune nieder. Den Flam- 
men fielen außer Getreide auch landwirtſchaftlich⸗ 
Gegenſtände zum Opfer. ’ 


O 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen, 

* Dirſchau, 27. Januar. Ein tödlicher Un: 
lücsfall ereignete ſich in der Nacht — 
Eonnesend in den Haun Militärkaſernen. Der 
54 Jahre alte Nachtwächter Behler, der mit 
dem Heizen von Oefen der Kaſernen beſchäftigt 
war, naei jedenfalls infolge Uebermüdung ein. 
Durch Ausſtrömen von Kohlenoxydgaſen hat der 
Mann dann den Tod 
„ Graudenz, 26. Januar. 
der Fiſcher Strehlau aus Parſt in der 
ichſel einen etwa zwei Meter langen 
el s. Nur mit Schwierigkeiten gelang es, das 
Tier ans Ufer zu ziehen. Das Gewicht 


gefunden. 


eigt. 
En man an c 
ebungen abſolut unbeteiligte Perſonen in großet 
Anzahl umherſtehen ſehen. 


Aus Bolniih-Dberitleien. 
L z! 
* 27. In Chorzow wohnte 
cit längerer Zeit das junge Ehepaar Le wan⸗ 
o wſki, das eine 20 Monate alte Tochter be- 
al n nige Meinungsverſchieden 
T 


ebenshaltung immer 
faßte fie einen eng ichen 
auf den 


——————————— a aa 
Briefkaiten der Schriftleitung. 
rechſtunden in Briefkaſtenan rat 
u nur werktäglich von 12 bis 13% k 
G. J. 66. Wir bedauern, Ihre Frage nicht be- 
7 Wir nd lebhaften Be 
ir ſind zu unſerm n Be: 
dauern nicht in der Lage, Seen m und 
Aktenzeichen für die Ent ee anzugeben, die 
wir in Nr. 6, wie dort ausdrücklich von uns an⸗ 
gegeben wurde, nach dem „Kurjer Pozn.“ wieder: 
gegeben haben. $ ` 
M. K. Sie werden gut tun, ſich an die Stelle 
zu wenden, die Ihnen die Rente zuſendet. 


EIN WERK VON 
WELTGESCHICHTLICHER 
BEDEUTUNG: 


Siöney B. Fay 


Professor an der Harvard University, Cambridge. U. S A 


DER URSPRUNG 
DES WELTKRIEGES 


Aus dem Englischen übersetzt von E SCHÜLER 


jedem Deutschen, dem die Ehre seines 
Vaterlandes am Herzen liegt, sollte es 
pflicht sein, dieses Buch zu lesen! 
Es ist das erste Werk, welches tiv 
nachweist, daß man vonder alleinigen Schuld 
eines Staates einer Diplomatie am 
Weltkrieg nicht sprechen kann. Das Ur- 
teil über den Versailler Schuldspruch ist 
vernichtend, Fay bringi den Beweis, ee 


2 Bände. Geheftet 35,20 2 
Ganzleinen im Schutzkarton 44,0) zł. 


VERLAG SCHERL, BERLIN 
Zu beziehen durch die Generalauslieferung 


Concordia - Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Als die Frau zurückkam, war das Kind 


Bei Sackrau fing 


— 
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Mittwoch, 29. Januar 1930 


Schwierigkeiten bei der Bank 
Przemysłowców. 


Gerüchte, die gestern umliefen, wollten wissen, dass 
die Bank Przemysłowców in Posen ihre Zahlungen 
eingestellt hätte. Wie wir erfahren, stimmen die 
Nachrichten in dieser Form nicht, wenn auch nicht 
geleugnet werden kann, dass die Bank Przemysio- 
wcöw sich in Schwierigkeiten befindet. Am Sonn- 
abend und gestern sind Angstabhebungen getätigt 
worden, durch die die Bank sich gezwungen sah, zeit- 
weise ihre Schalter zu schliessen. Auch heute wer- 
den nur kleinere Guthaben bis zu einer gewissen 
Höhe ausgezahlt. 

Soweit wir ermitteln konnten, besteht keine un- 
mittelbare Gefahr des Zusammenbruches, da ver- 
schiedene Privatbanken sich bemühen, die Bank Prze- 
mystoweöw zu stützen und an ihrer Stelle Aus- 
zuhlungen vornehmen. Es besteht sogar die Möglich- 
keit, dass die Sanierung in Form einer Fusion mit 
einer anderen Posener Bank durchgeführt wird. Die 
Aktiven der Bank sollen ihre Verbindlichkeiten 
wesentlich übersteigen. Da die Aktiven aber zu 
cá, 3 000 000 Złoty aus Grundstücken bestehen, ist 
eine sofortige Realisation nicht durchzuführen; zu un- 
mittelbaren Besorgnissen scheint also kein Anlass vor- 


zuliegen. ò . 
Unterzeichnung des deutsch- 
polnischen Roggenprovisoriums. 


O Der Direktor des Handelsdepartements im Indu- 
strie- und Handelsministerium, Sokolowski, der 


frühere Handelsattach6 bei der polnischen Gesandt- 


* 


schaft in Berlin, ist nach Berlin abgereist, und zwar 
zwecks Unterzeichnung eines Roggenexport-Provi- 
soriums betreffend eine gemeinsame Roggenexport- 
aktion auf den nordischen Märkten. Das Provisorium 
hat eine Gültigkeitsdauer bis zum 10. Februar. Zu- 
nächst übernimmt die deutsche Exportorganisation be- 
kanntlich ein festes Quantum polnischen Roggens 
zum Verkauf im Auslande. 
u 


© Bevorstehende Gründung einer Zentralverkaufs- 
stelle für Getreide. Gestern fand unter dem Vor- 
sitz des Ministerpräsidenten Bartel eine landwirt- 
schaftliche Konferenz statt, an der der Landwirt- 
schaftsminister, Vertreter der interessierten Ministe- 
rien, sowie der Landwirtschaftsbank teilnahmen, Das 
Hauptthema der Beratungen war der rationelle Ab- 
satz landwirtschaftlicher Produkte zwecks Erziciung 
höherer Preise. Die Konferenz beschloss die Grün- 
dung einer Zentralverkaufsstelle für Getreide als 
eigene juristische Person mit entsprechendem Kapital. 
Dieser neuen Organisation werden die landwirtschaft- 
lichen Handelsorganisationen, die landwirtschaftlichen 
Genossenschaften, die Mühlen, die staatlichen Ge- 
treide- und Industriewerke in Lublin, sowie die stadt- 
un $ Getreideresevenstelle als Mitglieder beitreten. 
— Ministerpräsident Bartel ist stark bemüht, durch 
Hebung der Landwirtschaft die Kaufkraft des Lan- 
des zu erhöhen, wodurch er die Wirtschaftskrise ab- 
zudämmen hoift. Davon hängt nicht zuletzt auch sein 
politischer Erfolg ab. 


@) Spirituskontingent 1930/33. Das Spirituskontin- 
gent. in dessen Rahmen sich die Produktionsstätigseit 
der Brennereien in den einzelnen Kampagnen 1930/31, 
1931/32 und 1932/33 bewegen wird, ist durch Ver- 
ordnung des Finanzministers auf 1250000 hi 100% 
Spiritus festgesetzt worden. Davon entfallen 920 000 hi 

landwirtschaftliche und 80000 auf industrielle 
Brennereien, während 250000 hi als Reserve be- 
trachtet werden. Die grössten Kontingentmengen 
sind den Wojewodschaften Posen (298584 hi), Pom- 
— — (105 538), Lemberg (101 460 hi), zugeteilt 
worden. 

Die Spiritusproduktion, die sich im letzten Jahre 
vor der Einführung des Branntweinmonopols, das ist 
in der Kampagne 1923/24, auf 825400 hl stellte, ist 
seitdem beträchtlich gesunken und betrug in den ein- 
zelnen Kampagnen: 1924/25 — 721000 hi, 1925/26 
632800 hl. 1926/27 — 578 800 hl. 1927/28 — 
662 800 hl, und in der letzten Kampagne 1928/29 — 
728500 hi. Die zuletzt erzielte Produktionssteigerung 
hat die Aufnahme des Exports von Spiritus 
ermöglicht, der sich 1928/29 auf 110 000 hi bezifierte. 

© Ausiuhrzölle für Borsten und Federn. Wie die 
„Alencja Wschodnia" mitteilt, wird zum 15. Februar 
d. Js. eine Verordnung in Kraft treten, welche Aus- 
fuhrzölle für Borsten und Haare, sowie für Federn 
und Daunen festsetzen wird. Dem Ausfuhrzoll wür- 
den die genannten Artikel nur in unbearbeitetem Zu- 
stand unterliegen. Für die ins Ausland gehende be- 
arbeitete Ware sollen Kontrollpunkte einge- 
richtet werden, und zwar für Federn und Daunen 
in Posen, Krakau und Lemberg, für Borsten und 
Haare in Rawitsch.. Dirschau, Zamoście, Chorzów. 
Dziedzice und Międzyrzecz. Die Kontrollpunkte wer» 
den von. Industrie- und Handelskammern betrieben 
werden. Der Ausfuhrzoll für Borsten und Haare 
werde auf unbestimmte Zeit, der Zoll für Federn und 
Daunen voraussichtlich für die Dauer eines Jahres 
eingeführt werden. Es sei möglich, dass in be- 
schränkten Mengen auch unbearbeitete Ware auf 
Grund besonderer Ausfuhrbewilligungen des Handels- 
3 auch weiterhin zum Export gelangen 
werde. 


V Emission von 5 Millionen Dollarobligationen. Im 
Anschluss an die schon ya Meldung über die 
Ermächtigung einzelner Kreditinstitute zur Emission 
von Pfandbriefen sei bemerkt, dass die Warschauer 
Gesellschaft Kredyt Ziemskj (Agrarkredit) vom Fi- 
uanzministerium zur Emission von 5 Mill. Dollar Obli- 
gationen ermächtigt worden ist. Eine französische 
Finanzgruppe, zu welcher die Banque de Paris, die 
Société Generale, sowie Dreyfus et Cie. gehören, hat 
das Optionsrecht für den Vertrieb der gesamten 

.5 Mill. Dollar erhalten. Das Optionsrecht erlischt am 
15. Februar 1930. 


V Starker Rückgang der Agrarkredite. In seinem 
Regierungsexpos& streifte der Ministerpräsident Bar- 
tels die Frage der Agrarkredite, die fir die Ent- 
wicklung der Wirtschaftslage eine wesentliche Rolle 
spielen. Er hat dabei festgestellt, dass die im Jahre 
1929 an die Landwirtschaft gewährten Kredite stark 
hinter 1928 und 1927 zurückstehen. Die nachstehende 
Tabelle veranschaulicht diese Feststellung. 

1927 1928 
in Tausend Zloty 
Hypothekar-Kredite insgesamt 214 165 354 798 169 026 

Danach haben sich die Kredite im Jahre 1929 gegen- 

über dem Vorjahre um mehr als die Hälfte verringert 


V Die Lodzer Krise in Zifiern. Die Lodzer Krise 
ist in ein Katastrophales Stadium zetreten. Die Zahl 
der Konkurse und genehmigten Zahlungsaufschübe war 
Ende 1929 um 100 Prozent höher, als im gleichen Zeit- 
punkte des Vorjahres. Das Landgericht zu Lodz hat 
bis Ende Dezember 326 Konkursverfahren erledigt. 
Die Zahl der durch die Gerichtsvollzieher vollzogenen 
Pfändungen stellte sich aui 40000. Die Zahl 
ptotestierten Wechsel erreichte ungefähr 
33 Prozent der Gesamtwechselans- 
gabe (im ganzen Lande nur 11 Prozent). 

V Das amerikanische Kapital in den Ost- Ober- 
schlesischen Gaswerken. Eine amerikanische Finanz- 
gruppe, an deren Spitze die Foreign Trade u. Se- 
curities Corporation in New York steht, interessiert 
sich für das Projekt einer Zusammenfassung von 
Gaswerken in Oberschlesien. Zu diesem Zwecke soll 
eine Holding-Gesellschait gegründet werden, die zu- 
nächst die Königshütter Gaswerke übernehmen wird 
und ihren Einfluss allmählich auf ein grösseres Terri- 
torium ausdehnen soll. Es verlautet, dass das Projekt 


1929 


der 


mittels einer Emission am amerikanischen Finanz- 
markte finanziert werden soll. 

V Dividende der Eisenbahnbedaris-Akt.-Ges. Wie 
die „Gazeta Handlowa“ aus Berlin erfährt, soll der 
Aufsichtsrat der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs- 
A.-G. in der auf den 30. Januar 1930 anberaumten 
Sitzung vorschlagen, eine Dividende in demselben 
Ausmass, wie im Vorjahre zur Ausschüttung zu brin- 
gen. Wie bekannt ‚gehört der Eisenbahnbedarf auch 
die Friedenshütte in Oberschlesien an. 


© Ausländische Automobile auf der Posener Ver- 
kehrsausstellung. Zu der bevorstehenden Ausstellung 
für Verkehr und Touristik in Posen haben 20 aus- 
ländische Automobilfirmen ihre Exponate 19 
Die „Ford Motor Company“ hat für ihre Kraftwagen 
über 500 qm belegt und wird darüber hinaus Trak- 
toren und Flugzeuge ausstellen. 


— 
Märkte, 


Getreide. Warschau, 27. Januar. 
Roggen 2121.60, 
20.50, Grützgerste 
21-22, Braugerste 26.5027, Felderbsen 3 

weisse Bohnen 78—83, Weizenauszugsmehl 6872, 
Sorte 4/0 59—61, Roggenmehl nach amtlicher Aus- 
mahlungsvorschrift 37.50-38.50, Weizenkleie beste 
Sorten 2020.50, mittlere 16--16.50, Roggenkleie 11 
bis 11.25, Leinkuchen 38—39, Napskuchen 29—30; 


Stimmung ruhig. 

Danzig, 27. Januar. Für 100 kg in Gulden: 
Weizen 22—22.25, Inlandsroggen 12.80—13, Transit- 
roggen 11,50, Inlandsgerste 1515.50, Trausitgerste 
13—13.50, Inlandsfuttergerste 12.5013, Transit 11.50 
bis 12.25, Roggenkleie 10.50, Weizenkleie 12.50. 

Lodz, . Januar. 4. 20— 20.50, Weizen 
36.50—37, Hafer 15.50—16, erste einfach 20—21, 
Braugerste 24—25, Roggenkleie 13—14, Weizenkleie 


16—17, Roggenmehl 34—35, Weizenmehl 60—61. An- 3 en 


gebot klein. 


Lublin. 27. Januar. Roggen 18.50—20. Weizen 
34—36, Gerste 18—22, Hafer 15—17.50. Für Roggen 
und Weizen Tendenz etwas fester, für den Rest ruhig. 

Produktenbericht.. Berlin, 28. Januar. An der 
Produktenbörse hält sich die Umsatztätigkeit weiter- 
hin in engen Grenzen. Das Inlandsangebot von Brot- 
getreide ist keineswegs als reichlich zu bezeichnen, 
dennoch vermochte sich der Weizenmarkt den ilauen 
Meldungen von Amerika nicht ganz zu entziehen. Das 
Preisniveau lag sowohl in prompt- als a im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft etwa 1—1% Mk. 
unter dem gestrigen. — war auf Grund der 
anhaltenden Ihterventionstätigkeit ziemlich gehalten, 
prompte Ware wurde zu etwa gestrigen Preisen auf- 
enommen. Am Lieferungsmarkt lagen die ersten 

otierungen %—1 Mark unter dem gestrigen Schluss. 
Am Mehlmarkt beschränken sich Abschlüsse auf 
Deckung des notwendigsten Bedarfes, wobei die 
Mühlen zu leichten Preiskonzessionen bereit sind. 
Allgemein ‚wird jedoch über unrentable Preise geklagt, 
zumal Kleie fast unverkäuflich ist. Hafer bleibt über 
Bedarf angeboten und wird auch bei rückläufigen 
Preisen vom Konsum nur vorsichtig gekanft, Gerste 
weiter schwach. 


Kartoffeln. Berlin, 27. Januar. Amtliche Berliner 
Kartoiielpreisnotierungen je Zentner waggonfrei mär- 
kischer Station, Weisse 1.70—2.10, rote und Oden- 
wälder blaue 1.90—2.30, Nier eln 3.70-—4.10, 


enkartoff 
andere gelbe 2.60—2.90. Fabrikkartoffeln 8—9 Pien- 
nig pro Stärkeprozent. 


R 1 u i * 27. ie 1 f 806 19 
gZ, Sons r : 
244—247, en 160-=163, Wemer 170—130, 
Putter- und Industriegerste 147—158, Hafer 132—142, 
Mais 166, Weizenmeh! 29,7 ? ehl! 22.15 
Bis 875. Viktorina — 1. kleine 5 — 

s 8.75, oriaerbsen i ear. 
21—24, Putiererbsen 19--30, Peluschken 17.50-19.50, 
Ackerbohnen 1819, Wicken 2124. blaue Lupinen 
14—15, gelbe Lupinen 17—18, Seradella, neu 2530, 
Rapskuchen 16.75 — 17.25, Leinkuchern 21.60 — 22, 
Trockenschnitzel 7.20—7.40, Soya -~ Extraktions-Schrot 
14.60-14.90, Kartoffelflocken 13.6014. Handels 
rechtliche A AA a CE ES Weizen 
per März 262%--262 (Vortag: 263), per Maj 274 bis 
5 Ta net er aal 
per Mai 191— rie N er per 
und Geld (149), per Mai Mise Geld us. 

Vieh und Fleisch. Posem, 28. Januar. Offizieller 


Marktbericht der Preisnotierungsk . 
Es wurden auigetrieben: 810 der (darunter 129 


Ochsen, 221 Bullen, 460 Kühe und Färsen), 
reg 544 Kälber und 433 Schafe, zusammen 
re. 


Man zahlte für 100 kg Lebeudge wicht loco Schlacht- 
hof Poznań einschliesslich Handelskosten: 

Rinder: Ochsen: volllleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 134—142, jüngere Mastochsen bis za 
3 Jahren 122—130, ältere 112—120. — Bullen: voll- 
lleischige. ausgemästete 132-140, Mastbullen 120 bis 
128, gut genährte ältere 110-116, mässig rte 
100-106. — Kühe: vollfleischige, ausgemäs 1 
bis 134, Mastkühe 116—120, gut genährte 100-110, 
mässig genährte 76—80. — Färsen: vollfleischige, 
ausgemästete 130—136, Mastiärsen 120-138, gut ge» 
nährte 102—110, mässig genährte 100.— Jungvieb: 
gut genährtes 100-106, mi genährtes 96100. 

Kälber: beste ausgemästete Kälber 182—164. Mast- 
keper le re gut genährte 130—136, mässig ge- 
nährte I 

Schafe: vollfleischige, ausgemästete Lämmer und 
jüngere Hammel 140—146, gemästete, ältere Hammel 
und Mutterschafe 130—138, gut genährte 120. 

Mastschweine: vollfleischige, 120—150 Lebend - 
gewicht 232—234, vollileischige von 100 bis 120 kg 
En re A voll 94 xos 1 kg 

ebendgew 20—224, schige we von 
mehr als 80 kg 206—214, Sauen und späte Kastrate 
180-200. ` 
Marktverlaui: sehr ruhig. 


Vieh und Fleisch Warschau, 27. Januar. 
Schweine 2.35—2.60 zł für 1 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthaus. Auftrieb 1172 Stück. Marktverlauf be- 
lebt, Tendenz ruhig. 8 

Lemberg, 27. Januar. . für 1 kg 
Lebendgewicht loco Schlachthaus in Zloty: sen 
1. Sorte 1.50—1.60, Bullen 2. Sorte 1.25—1.38, Kühe 
1. Sorte 1.50, 2. Sorte 1.251,35, 3. Sorte 0.90—1. 
Färsen 1. Sorte 1.55. 2. Sorte 1.30--1.40, Kälber 
1.30—1.50. 

Myslowitz, 25. Januar. lu der Zejt vom 20. 
bis ` 24. Jantar wurden aufgetrieben: Bullen 
Ochsen 64, Kübe 850, Jungvieh 120, Kälber 
Schweine 2030, zusammen Tiere. Pür 1 
bendgewicht wurden bezahlt: Bullen 1. 
Ochsen 1,20—1.60, Kühe 1.15—1.60, Jungvieh 1.15 
1,60, Schweine a) 2.50—2.68, b) 2.40—2.49, c) 2.28 bis 
2.39, d) 2.05—2.27. Tendenz schwach. Markt belebt. 

Fische. Danzig. N. Januar. Für 1 Pfund im 
Kleinhandel in Gulden: Aal 3-83.50. Schleie 2.30, 
Karpfen 2—2.50, Zander 1.60— 2.30, Lachs 2.30, irische 
Heringe 0.70 0.80, Hecht 2.00. Dorsch 0.40--0.80, 
Sprotten 0.500.560. In der letzten Woche sind bier 
2500 Kisten norwegische Heringe eingetroffen. die 
sofort nach Polen weiterverkauft wurden. Für letztere 
ist die Tendenz wegen kleinen Angebotes sehr fest. 

Eier. Berlin, 27. Januar, (Festgestellt von der 
amtlichen Berliner Eiernotierungskommission). Deut- 
sche Eier: Trinkeier (vollirische gestempelte) Sonder- 
klasse über 65 gr 16, Klasse A über 60 gr 15 
Klasse B über 33 gr 13, Klasse © über 48 gr 10% 
bis 11, frische Eier Klasse B über gr 12%. Aus- 
landseier: Dänen 18er 15%, 18%--16er 13, Holländer 
60-62 gr 1396-144. 57—58 gr 12%—13%, leichtere 
109%2—11, Belgier 68 gr 15%. 60—62 gr 14 57—R8 gr 


3 Plo 


13, Ungarn 10—10%, kleine, mittel, Schmutzeier 7. 
In- und ausländische Kühjhauseier: Extra grosse 10, 
grosse 8—8%, normale 6%—7, Chinesen und ähnliche 
6—10. Kalkeier: Normale 6%. Die Preise versteben 
sich in Reichspfennig je Stück im Verkehr zwischen 
Ladungsbeziehern und Eiergrosshändlern ab Waggon 
oder Lager Berlin nach Berliner Usancen. Witterung: 
kalt. Tendenz: Etwas freundlicher. $ 


— 


senassiarse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 
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Tendenz: unverändert, 
industrieaktien. 
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Bruwar Grodz. 
browar 
Brueski-Auto 
Cogieiskı H. 
Centr, Rolnik. 
Centr. Skór 
Cuar Zduny 
Goplana 
urodek lekt 


em 
Witts 
w 


raotodidek valet 


zenden unverändert, 
= Nachfrage * = Angebot, + —Geschäti * == ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 37. Januar. Die 
heutige Börse war gegen Sonnabend nur sebr wenig 
verändert, nur die Tendenz war heute etwas 
schwächer, die Notierungen gestalteten sich uneinheit- 
lich. Die Nachfrage ist wieder sehr gering, die 

rosse Lustlosigkeit lässt, einen grossen Teil der 

erte ohne Umsatz und Notiz. Bank Polski gewann 
50 gr, andere Bankaktien unverändert. Eine Sonder- 
bewegung entwickelte sich im Laufe der Börse für 
Elektrizitätswerte, von denen Licht und Kraft 3,50 zł 
gewinnen konnten. Am Metallmarkt waren die No- 
tier ungen uneinheitlich. Während Zieleniewski 1,50 21 
gewinnen konnte, verloren Modrzejöw 1 zł und Ostro- 
wieckie 2 zl. Lebensmittelaktie Haberbusch lag heute 
3 zi niedriger. An allen anderen Märkten reichten 
die Umsätze, soweit überhaupt davon die Rede 


N 
dass selbst weitaus höhere Kurse gern bewilligt wur- 
den. Die Gewinne lagen zwischen 2,50 und 3 zl. Die 
anderen Anleihen wurden auch etwas besser gefragt, 
waren aber in den Notierun unverändert, ebenso 
wie Pfandbriefe und Obligationen der Staatsbanken. 
Für private Pfandbriefe hat die gute Nachirage heute 


etwas nachgelassen. Das Geschäft ging sofort stark 
zurück, die Kurse waren uneinheitl und eher 
Ben es wieder etwas lebhafter 


kt gebt 
zu, die Umsätze haben jedoch die früheren normalen 
Ausmasse noch lange nicht erreicht. ollar lag 
wieder leic S e war 
55 sen konnten heute en. 
133 dert blieben nur Wien und Ra Fer 
Rest verlor zu 10 Gr 


oschen. 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8675, Qold- 


2337 | rube! 4.6025, Tscherwonetz 1,70 Dollar. Kabel New 


York 8.917. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.18, Bel- 
grad 15.72, Budapest 155.90, Bukarest 5.305, Helsing- 
fors 22.41, Spanien 155.50, Kopenhagen 238.49, Prag 
26.375, Talinn 237.90, Riga 171.55, Stockholm 239.30, 


Danzig 173.40, Berlin 213.04, Montreal 8.80. Sofia 6.45. 
Fest verzinsliche Werte. 


Bi Berge A as 

6 1019-20 (100 

10% ( S 

Boi, Risen leiha © 

4% Anleihe 

75% Stabilisierun leihe 
Industrieaktien. 


26.1. 211 235. 

Bank Polaki 84.00 W — à 

Drakont, N - = 

Be Has W. 12 17.0 Polska Nafto | — > 
Bk. Zachodni — — Nobel - Stand.. 11.00 

— 8p. Z. 78.50 | 78.50 | Cegielski 2 2 

Elektr. Dabr. | Z. | — | Ostrowieckie | 00 — 

E. Tov, tlet „ 

. A t. in än Pocisk 2 $ 
Kabel x f an =d 1 2 52 
9 mnt — 3 610% = 
Sera = — Zawiereie ie 7 
Goslawies a prt Br. sablkon | = k; 
in = ee Haberbaseı: 101.59 = 
W. T. V. Cukru I — 2700 | corbata - er 
Figley — — A — — 
F 
Draewo — | — | Mirków - 5 


Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Deviseukurse. 


20.1 ı 25. 

Geld Brief Brief 
Amsterdam — =e «e =e — | 357.40 | 359,20 — 
Zern 2] 21325 213.33 
＋— 2 = 

è ra |. —— — — = 

London =- == = = | 4 4348 43.30 
New York me => me [3873] 3919 8,92 
Parij — = me ron 4.93 | 35.11 38.11 
Prag — = w - u] _ we au 
6 4655| 4679 46 
Kopenhagen — — =— — - - 239.13 
Stockholm == => ~= = — — * — 
wien -= - —— — | 12314 125,76 125.7 
Zürich == = = — = — f 1182| 172.8 17 2 


Ueber Lundon ırreahnes. 
Tendenz „ehwächer. 


Danziger Börse. 


Danzig, 27. Januar. Złoty 57.58-57.73, War- 
schau 57.56-57.71, London 25.01—25.0125, Berlin 
122.676—122.984, Reichsmark 122.646—122,954. 

Im Privathandel werden gezahlt für 100 Guldep 
173.45, New York 5.14, Dollar gegen Zloty 8,883. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsblld. Berlin, 28. Januar. Angeb- 
liche Schwierigkeiten in der Regierung hatten gestern 
abend zu leichten Kursrückgängen geführt. Im beuti- 
gen Vormittagsverkehr herrschte stärkere Zurück- 
haltung, und man verwies auf die Ausführungen des 
Finanzministers über die Kassenlage des Reiches und 
die Tatsache, dass nun vorläufig keine Steuersenkun- 
gen zu erwarten seien. Auch vorbörslich‘ blieb die 
Spekulation abwartend, und der heutige Liquidations- 
tag, der einerseits keine neuen Käufe erwarten liess, 
andererseits noch Prämienware an den Markt bringen 
könnte, warf seine Schatten voraus. In der Tat fielen 
dann bei verschiedenen Papieren wohl auch Stellagen 
um, und es bestand zu den ersten Kursen überwiegend 
Abgabeneigung. Ausgesprochen schwach lagen Farben- 
aktien, für die die gestern abend gemeldeten Pläne 
der Ruhrchemie A.-G. in der Benzolherstellung Kon- 
kurrenzbefürchtungen auslösten und für die die aus 
dem Auslande gemeldete Hetze gegen die I. G., be- 
sonders die chemische Industrie Amerikas wehre sich 
gegen die deutsche Konkurrenz, verstimmte. Hier- 
durch beeinflusst, enttäuschte die gesamte Börse und 
eröffnete überwiegend 1—3 Prozent schwächer. Poly- 
phon, Svenska, Chadeaktien, Siemens und Salz-Detfurt 
verloren noch darüber hinaus bis zu 6 Prozent. Nach 
den ersten Kursen war die Tendenz uneinheitlich. 
Etwas lebhafteres Geschäft entwickelte sich am 
Montanmarkt, besonders in Rheinstahl und Rheinisch- 
Braunkohlen, einer freundlicheren Stimmung stand 
aber die weiter schwache Veranlagung des Farben- 
marktes entgegen. Die von einer Mittagszeitung ge- 
brachte Dia denn, dass das Leunawerk ein neues Ver- 
fahren in der Benzinerzeugung versuche, wurde 
Baissemoment gewertet, denn man kombinierte, dass 
die I. G. anscheinend bei der bisherigen Herstellung 
nicht den erwünschten Erfolg gehabt habe. Anleihen 
lagen nicht ganz einheitlich, von Ausländern er- 
schienen die 4prozentigen Mexikaner mit Minus-minus- 
zeichen, wurden später aber gestrichen. Pfandbrief- 
markt ruhig. Liquidationspfandbriefe und Anteile über- 
wiegend abbröckelnd. Devisen ziemlich unverändert, 
Spaflien schwächer. Der Geldmarkt lag trotz des 
Ultimos leicht, ma 
Monatsgeld mit 7 
Prozent. 


Anftaneskuree.) Terminnaptefe 


nannte Tagesgeld mit 4%—6 
mit 6 
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Tendenz’ schwach, 
Amtliche Devisenkurse. 

28. l. J 24 l. | 27.1. J 27.1. 

Geid | Briel | Geld | Briet 

Buenes Aires — — — — | 1889| 1673 | 1500| 16% 
Bukarest — = = == — 2489| 2493 | 2483| 248 
Canada — — 4.134] 4144 
r rer 
New York -————— | 41815 | 4.1895 | 4,1805 | 4,1885 
de Janeiro — s 0471 
. Fe — Bo 3826 | 384 

Amale — =m — | 167.95 | 168.29 em rn 

A 9—ů —y„- 5.405 gns 

B — — — — 56.213 58.307 
Da mm mm | 8133| 01406 152 . 
ugoslavien = — —— | 7375| 73089 | 2391] 739 
-——— 5111.87 | 112.08 | 111.84 | 112.06 
oe m | niss | una | iier | ina 
9% se nn er 18.41 | 16.45 
1 — |123 |1239 
A 
ee 2 — — 54.43 | 54.55 
-—————- [1226| 1246 1328 11241 
Im — Be 1147 ns 
— il mie | camel um 
Reykjawik 100 Kronen — | 91.94] 2212 | 91.94 | 9212 
ga e — - eo ae — — 80.50 | 80.66 


Ostdevisen. Berlin, 27. Januar. Warschau 46.80 
bis 47, Kattowitz 46.825—47.025, Posen 46.775—46.975, 
Kowno 41.71 41.89, grosse polnische "Zloty 46.65 bis 
47.05, Lit 41.43-41.77. 

——— 


Der Złoty am 27. Januar 1930: Zürich 585.02125, 


London 43.37, New York 11.25, Prag 378,75. 


— a — —4— 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obne 
Gewähr, 


d 
Gemwitierfimmung. 
Paris, 28. Januar. (R.) Die franzöſiſchen 
Morgenblätter machen lein Hehl daraus, Eiden 
am Montag vormittag in London zwiſchen Frank⸗ 
teich und Italien der erſte Streitfall der 
Konferenz ergeben habe. Der „Petit Pariſien“ 
ſpricht von einer Gewitteratmoſphäre, 
in der ſich die drei Stunden lange Ausſprache ab⸗ 
pemidelt habe. Tardieu und Briand hätten 
ebhaft gegen die Anſprüche Grandis Ein⸗ 
Iprucherhoben, und dem franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter ſei es endlich gelungen, die ruhige Stim⸗ 
mung wiederherzuſtellen. Bezüglich 
Italiens fei keineswegs die Brücke abgebrochen, 
da Grandi den Wunſch geäußert habe, die Unter⸗ 
altung fortzuſetzen und daher weiter die 
1 ins Auge gefaßt habe, aus der 
beanſpruchten Flottengleichheit die franzöſiſchen 
Seeſtreitkräfte auszuſchließen, die Frankreich 
nötig habe, um den deutſchen Kreuzern 
. a en u können. (1) 8 7 
Im „Echo de Paris“ bedauert Pertinax, daß 
die franzöfiſch⸗italieniſchen Bezie ungen als erſtes 
die Koſten der Londoner onferenz 
l zu tragen haben. Die Verantwortung hierfür 
iege allein bei Briand. Sauerwein jagt 
im „Matin“, daß der Gegenſatz zwiſchen der fran⸗ 
zöſiſchen und italieniſchen Theſe am Montag vor- 
mittag von Anfang an ſehr klar zum Ausdruck 
gekommen ſei. Im übrigen wendet ſich Sauer⸗ 
wein gegen den Geiſt, der die Flotte zu 
lehr beherrſche. Man nehme zu wenig Kü 
ſicht auf die Erfahrungen des Welt- 
krieges. 


Am die Tagesordnung. 
London, 28. Januar. (R.) Ueber die geſtri⸗ 
gen lottenver handlungen erichtet 


die engliſche Morgenpreſſe, daß bei der dreiſtün⸗ 
digen Zuſammenkunft der Hauptdelegierten nur 
ii Se Fortſchritte gemacht worden 
eien. Ein Blatt der Arbeiterpartei glaubt, daß 
heute vormittag bei einer neuen Zuſammenkunft 
der Hauptdeleglerten die Tagesordnung für 
die weiteren Verhandlungen mehr oder weniger 
endgültig vereinbart werden könne. 

Zu dem * er der engliſchen Regierung, den 
Bauauftrag für zwei engliſche 10 000⸗Tonnen⸗ 
Kreuzer endgültig zurückzuziehen, ſchreibt eine 
Arbeiterzeitung, daß die Delegationen der Gee- 
mächte darin eine Bekundung des Vertrauens 
zum Ausgang der Konferenz erblickten. Ein kon⸗ 
ſervatives Blatt meint, daß die Abſtriche am eng- 
liſchen Flottenbauprogramm nichts zu tun 
hätten mit den Erwartungen, die England on 


die Flottenkonferenz knüpfe. Die Abſtriche feien | Luxemburg hat die Unterfußung auf 9 
auf die Gparjamteit Snowdens zurüdzufüh- ı Szezepanik auf Grund des Art. 1. f 1, und de 
ren, der um ſein Budget ſehr beſorgt ki. Art. 19, $ 1, des Geſetzes von 15. Februar 1928 


Die letzten Telegramme. 


Auslieferung des Frankfurter 
Betrügers Sauerbrey. 

Prag, 28. Januar. (R.) Der Frankfurter Mil 
lionenbetrüger Sauerbrey, der wegen falſcher 
Anmeldung zu drei Monaten Gefängnis verur 
teilt worden war, hat ſeine Strafe verbüßt und 
wird heute den e „ 

eben werden. Er wird an die Gren 
— S wo ihn die bereits verſtändigte Peuiſche 
Polizei vernehmen wird. 

Aogeitürztes Flugzeug. 

London, 28. Januar. (N.) Ein von Kanſas 
City nach Wichita unterwegs befindliches Ber 
kehrsflugzeug ijt in der Nähe des Flugplatzes 
Faerfaſtl abgeſtürzt. Die vier Reiſenden und 
der Pilot würden auf der Stelle getötet. Das 
Flugzeug ging beim Abſturz in Flammen auf. 

Opfer der Stürme. 

London, 28. Januar. (R.) Wie aus Vigo 
gemeldet wird, jind in den heftigen Stürmen der 
letzten Tage an der nordweſtlichen Küſte Spaniens 
urei Fiſcherboote geſunken, wobei 40 Mann er⸗ 
trunken ſind. i g 

Iweifel. 

Moskau, 28. Januar. (R.) Die Meldungen 
über einen tödlichen Abſturz des amerikaniſchen 
Nordpolfliegers Eielſon werden von dem ruj- 
ſiſchen Arktisausſchuß angezweifelt. Der Aus⸗ 
ſchuß hält es nicht für Aap: ept aa daß die von 
den amerikaniſchen Fliegern gefundenen Flug⸗ 
zeugreſte die Ueberreſte der in der gleichen Gegend 
verunglückten Flieger der ruſſiſchen Expedition 
jeien. Der ruſſiſche Ausſchuß hat daher a loſſen, 
die Forſchungen bis zur endgültigen Auffindung 
ſortzu letze n. 


der erſte Krach in London 


einigen Tagen heftige Nie derſchläge ein: 


Poſener Tageblatt = 


x 


400 Jahre Auerbachs Keller. 


Daneben das Porträt des berühmten Arztes 


alten Stich. 


Außenminiſter Za⸗ 


Warſchau, 27. Januar. x 
9 0 ehandlung ſeines 


leſki berichtete während der N 
Budgets über einen recht amüſanten wiſchenfall, 
der die Bürokratie der Rechnungsbehörden in 
ein eigentümliches Licht ſtellt. Während Zaleſki 
Geſandter in Rom war, kaufte er ein 
Tintenfaß und verbuchte es als Büro aus⸗ 
abe. Als er nun die 8 für das Tinten⸗ 
ah der Behörde einfandte, erhielt er fie zurück 
mit der Bemerkung, es handele fih hier nicht um 
eine Büroausgabe, jondern um eine In veſtie⸗ 
rungs ausgabe. Er jole die Buchung ums 
ändern. Es entwickelte ſich eine langwierige 
Korreſpondenz, da ſich Zaleſti auf den Stand⸗ 
punkt jtellte, daß ein Tintenfaß eine Büro⸗ und 
nicht etwa eine Inveſtierungsausgabe ſei, 
etwa der Bau eines neuen Hauſes. Aber Za⸗ 
leſti mußte nachgeben, und trug ſchließlich das 


Tintenfaß als eine ae tierungsausgabe ein. 
olojen war die Sache aber keineswegs abge: 


oſſen. 

Die Oberſte Rechnungskammer ſchloß ſich der 
Anſicht Zaleſtis an, und das berüchtigte Tinten⸗ 
fab mußte wieder von den Inveſtierungsaus⸗ 
gaben geſtrichen und auf Seite der Büroaus⸗ 
gaben verbucht werden. 

Dieſe Mitteilung Zaleſkis rief große Heiter: 
keit hervor, und einer der Abgeordneten rief da⸗ 
gwil en. Wenn ein Tintenfak jo herumreiſt, 
ann begreift man, weshalb die Ausgaben für 


Reiſekoſten im Außenminiſterium jo hoch ge⸗ S 


n ſind. 


Konferenz 
beim Landwirtichaftsminifter. 

Warſchan, 28. Januar. Am Mittwoch und Don- 
nerstag werden im Landwirtſchaftsminiſterium 
unter Teilnahme von Vertretern ſämtlicher land⸗ 
W Organiſationen des Verbandes 
Konferenzen über die Bekämpfung der 
Agrarkriſe ſtattfinden. Den Vorſitz führt 
Miniſter Janta⸗Polczynſki. 


Der Prozeß über das abgelauſchte 
Telephongeſpräch. 
Die „Helen Zachodnia“ bringt 1 aba: War⸗ 
ſchauer Meldung: Die ſenſationelle Nachricht der 
onntagspreſſe über eine Erweiterung der vom 
Richter Luxemburg DEREN Unter udung egen 
den Direktor der „Agencja Wjhodria“, Herrn 
Szezepanit iſt mit folgenden juriſtiſchen Auf⸗ 
klärungen zu va caje ig Der Unterſuchungsrichter 


wor 


Einſtürzende Häuſer. 
Kom, 28. Januar. (R.) In Italien haben jeit 


Age t, die noch andauern. Wie Üblich, beginnen 
ch daher wieder die Meldungen von Hausein⸗ 
ürzen p äufen. In der para ee 
ſtürzte ein fjünfitödiger Neubau aus Eiſenbeton 
wie ein Kartenhaus zuſammen, nachdem er von 
einer Seite vom Regen ge zerwaſchen war. 
Glücklicherweiſe konnten id) alle Arbeiter gerade 

re t itig retten, da das Haus zunüchſt einen 
großen Riß erhielt. In Sampiadarena, ebenfalls 
in der Provinz Genua, ſtürzte am ſpäten Abend 
ein Teil einer Kaſerne mit par Getöſe ein. 
Ange be CoA mar, Kürpke der MeN 

en i war, e der Re 
der Kaſerne ein. a 1 85 j 
Juſtimmung. 

London, 28. Januar. (R.) Der Beitritt 
Großbritanniens zur Fakultatipklauſel des 
Haager Schiedsgerichtes wurde vom 
engliſchen Unterhaus mit Stimmenmehrheit ge⸗ 
nehmigt. Auch das Parlament des britiſchen 
Gliedſtaates Südafrila hat der Unterzeichnung 
dieſer Klauſel zugeſti m mt. 


Stücme und Aeberſchwemmungen 


London, 28. Januar. (R.) In Portugal 
wurde durch ſchwere Stürme und Ueberſchwem⸗ 
mungen großer Schaden angerichtet. Das Un⸗ 
wetter ſoll im 8 Lande zahlreiche Todes⸗ 
opfer gefordert haben. doch ſteht die Zahl noch 
nicht fejt. In range e find durch einen 
Dammbruch zwei Dörfer völlig unter Waſſer 

eſetzt worden. Die Dörfer mußten von den 

inwohnern geräumt werden. 


einrich Stromer von Auerbach 1 — 


= ierun 


Bahn 
beiwo 
fieber. 
ich in tj 


rauen, 
fräulein Hoe 


errn Wage 


Der berühmte Auerbachs Keller in Leipzig, dem Goethe im „Fauſt“ ein unſterbliches Denkmal geſetzt hat, beſteht ſeit nunmehr 400 Jahren. Er 
wurde im Jahre 1530 von dem Gelehrten und Arzt | 
an der Dede die Darſtellung von Fauſts Faßritt. 


Unjer Bild zeigt den hiſtoriſchen Faßkeller; 
Heinrich Stromer von Auerbach nach einem 


Aus der Republik Polen. 


das Cintenfaß des Aufenminifters. | 


on f 
wohls, Art 19, § 1, von der Beteiligun 

gehen. Herr 3 8 ft 
richt, nachdem er eine Kaution von 5000 Zloty 


über Strafen für Spionage erweitert. Art. 1, 


von Dokumenten 
den des Staats⸗ 
an Ver⸗ 
eien Fuß 


1. ſpricht von der Mitteilun 
remde Perſonen zum Scha 


zezepanik wird auf 
interlegt hat. 


Die Lodzer Keiſe. 
Lodz, 28. Januar. Geſtern find die Miniſter 
Pryſtar und Kwiatkowſki in Begleitung 
r Klott hier einge⸗ 


troffen, um eine Reihe von Konferenzen mit Ver⸗ 


tretern der Arbeitgeber und der Berufsverbände 
der Lodzer 


8 abzuhalten. Der Arbeits⸗ 
rd nach ſeiner Rückkehr in Warſchau 

Vorſchläge zur Bekämp⸗ 
er Lodzer Kr 4 e unterbreiten, 


um die „Miß polonia”. 


Eine Poſener Anwärterin. 
Ueber die Poſener Vertre⸗ 


miniſter wi 


ung 


n 

„Durch eine Depeſche des Schönheitskomitees, 
„Miß Polonia“ wählt, ni Warſchau 
pus er aryſſa Win tow: 
“ der Jury zu jtellen, die aus 


Intgerkeät Dr. Bohda al 
ee ee ige 

e ſt⸗ 
Polens m 


i 3 auch ein ae un 2 
e fie: „ e großes Lampen⸗ 
ch e ſchon en Gedanken, daß 
arſchau vor Richtern ſtehen werde, die 
trenger find als das Publikum, das mir feine 
timmen abgab.“ 
„Es wird alles gut gehen, und Sie werden ſicher 


die „Miß Polonia“ werden.“ 


Ach, woher denn, davon träume ich nicht ein⸗ 

Es gibt dort ſo viele wirklich ſchöne 
wie B. Fräulein Batycka oder 

N eltinger = er AE 

e on der Zug in Bewegung. 
„Auf Wie erleben!” 3 1 
„Auf Wiederſehen! Wir wünſchen weiteren 

Erfolg in Warſchau!“ 

rg Winkowſka grüßt uns noch aus dem 


Das bekannte Poſener Modemagazin von 
A. Perkowſki hat der ſchönſten Poſenerin eine 
Kollektion ſeiner ſchönen Kleider und einen Pelz 
zur Verfügung geſtellt.“ 


—— — 


Die deutſche Sprache im Often. 


Daß die deut 
fa . peu vielfach 

eit zur Verſtändigun 
| verſchiedenen offiz 


meiſter geweſen. 
die erſten Erfolge N 
Lehrgangs“ ausjahen, fei ein Flugblatt 

eſſenheit entrilien, in dem ein tüchtiger Ge- 
Isa smann in 4 6 
e deutſchen Truppen 
Fr 1 t ö ich folgen 
a u d olgen 

Kaffe Regan „Berlin“, 
in Haze e zu ſetzen daß Geehrte Publikum 
ich habe Bi Tage ein erſt Klaſſiges Kaffe 
Reſtoran eröfnet habe welche wird ſein verſehen 
mit aller Art Getränke Wein, Bier und auch 
verſchiedene Wärme zubiß mit zümliche Preiſe 
u. Teele behandlung. 

Hoffentli daß Geehrtes Publikum mich 
preng bejuchen wird eigne mit Hochachtung 
Leitender von Kaffe⸗Reſtoran „Berlin“ in Qo- 
Se eng, lage Nr. 343 beim Kutner⸗ 


ie Eröffnung ſeines neuen 
1 Flugblatt 

den Wortlaut: 

Hierdurch bringe 


An der „Kutnoer Chauſſee“ lag dieſes „Reſto⸗ 
ran Berlin“. Wer von uns, die wir als deutſche 
Soldaten im Oſten ein haben, hätte nicht 
in ſolchen „Taiſtuben“ der kleinen polniſchen oder 
litauiſchen Ortſchaften feinen „Tai“ getrunken 
und ernſte und heitere Eindrücke über das Weſen 
des Oſtens in Hülle und Fülle geſammelt. Hin⸗ 
denburg⸗ P und Reſtaurants Berlin gibt es 
jetzt dort nicht mehr, man bevorzugt gegenwärtig 


7 


nach der Eroberung durch 


Vier 


von neun 
Gillette Angestellten 


smd ausschhessheh damıt beschäftigt, 
die Qualität der Gillette - Klingen zu 
prüfen. Fehlerhafte Klingen werden 
sofort vernichtet. Darum können Sie 
sich mit einer Gillette-Klinge immo 
tadellos rasieren. 

Sorgen Sie dafür, das Sie stes 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


oe m usa 


— 
wonu oS 


illette 


die Freiheits⸗Alleen oder Pilſudſti⸗Plätze und 

beſucht entſprechend umgetaufte Kaffees. Aber 

Deutſch wird auch heute noch dort verſtanden, 

Su jei es auch nur ein Deutſch der oben zitiertep 
rt. x 


Í — 


Deutſches Reich. 


Ein Aundfunkgeſangbuch 

Die Geſangbuchbewegung, der auch unſer Ge 
biet die wertvolle Schöpfung des Oſtgeſangbuche⸗ 
verdankt, hat ſich jetzt auch auf die Mi it am 
Rundfunk erſtreckt. Die e 
auf den deutſchen Sendern erfreuen ſich beſonders 
bei den Kranken und Einſamen eines wachſenden 
Hörerkteiſes. Aus der Mitte der Hörerſchaft 
ſtammt auch die Anregung, die Programme der 
Morgenfeiern möglichſe einfach und leicht ver⸗ 
en zu gehalten ne io einzurichten, ri 
ie Hörer aktiv daran teilnehmen können. Au 
dieſe Anregung hin erſcheint in Kürze ein Rund⸗ 
funk⸗Geſangbuch mit dem Titel „Die Rundfunf- 
Morgenfeiern, geiſtliche Lieder zur ſonntäglichen 
Andacht“, das nicht nur das akuſtiſche Verſtehen 
erleichtern, ſondern auch die Hörer zum Mit⸗ 
jingen anregen ſoll. 


Muſſolini und Deutſchland. 
Rom, 28. Januar. (R.) Ueber den Ausban 
der deutſch⸗ italieniſchen kulturel⸗ 
len 1 e Ia Muſſolini 
pfen n fy t einem Mitglied der italieniſchen 


Aus anderen Ländern. 


Junge franzöſiſche Burſchen martern 
einen Geiſtestranken zu Tode. 
Paris, 26. Januar. Auf unmenſchliche Weiſe 
zu Tode gemartert wurde ein geiſtesſchwacher 
Ag T in einem Dorje in der Nähe von 
eſangon. Vier etwa 20jährige Burſchen waren 
mit der Herſtellung von Schnaps beſchäftigt und 
hatten bereits mehr als zuträglich getrunken, als 
ein geiſtesſchwachet Zeitungsträger hinzukam, der 
ſchon immer das Opfer a Hänfeleien der 
orfjugend war. Nachdem die Burſchen ihm 
einige Schnäpſe zu trinken gegeben en ban- 
den fte ihm die Füße mit einem Strick zuſammen, 
ſtiegen auf den Heuboden einer Scheune und 
amüfterten ſich damit, ihr Opfer an dem Strick 
einige Meter in die Höhe zu ziehen, um 
dann wieder, mit dem Kopf nach unten fallen 
zu laſſen. Sie ſetzten ihr unmenſchliches Spiel 
jo lange fort, bis der Unglückliche kein Lebens- 
zeichen mehr von ſich gab. Die Polizei hat die 
vier Burſchen verhaftet. 


Berjchwundener General. 
ris, 28, . ris ijt, wie 
4 Pariser r Went, e e ea 
ſcher General der Zarenarmee auf geheimmi t 
ije verſchwunden. Es handelt ſich um 


den Vorſitzenden der Vereinigung der in Frank⸗ 


reich lebenden ehemaligen ruſſiſchen Fron * 


küä mpfer. verſchwundene General 
außerdem ein guter Freund des ruſſiſchen Groß- 
fürſten en ſein. In Pariſer igranten⸗ 
kreiſen befürchtet man, daß der General von bol- 
ſchewiſtiſchen Agenten in einen Hinterhalt gelockt 
und entführt worden ijt. 


—— 


Aus Kirche und Welt. 


Vom 9—16. Februar findet die diesjährige 
Reichserziehungswoche des Reichsverbandes evan- 
geliſcher Eltern⸗ und Volksbünde in Verbindung 
mit anderen Organiſationen in Deutſchland ſtatt. 


Der dazwiſchenliegende Sonntag ſteht wie die 
anze Wo e unter dem Leitgedanken „Jugend⸗ 
pale — Jugendſchutz“. 


$ 


Die größte deutſche Bücherſammlung in Aſien 
ſtellt die hebräiſche National- und Aniverſitäts⸗ 
bibliothek in Jeruſalein dar, die dieſer Tage der 
Oeffentlichkeit übergeben wurde. 


C0 de Fe alla E 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


ge zes: 
del it: -Guido Saebr. Für die Teile: uu 
S Gerih : Rudolf Herbrechtsmeytt 
er t 3 und 2 ie illu trie vie 
Alexander gear. 285 den 
Anzeigen- und Ketlameteil: Margarete Wagner, Ko m g 29. . 
Be 13 — eblatt“. : karnia Con 
is 


Ten 


cordia Sp. Ake 
zuyniecta 6. 


* Poſener Tageblatt = 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 27. Januar. Ludwik Dutkie wic z 
aus Zirke hatte der Frau Agnieſzka Balcer 
aus Zirfe eine Handtaſche geraubt und wurde da- 
für zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. 


* Bromberg, 27. Januar. Vor der Strafkam⸗ 
mer hatte ſich wegen fahrläſſiger Tötung 
der Chauffeur Zygmunt Biernat aus Brom⸗ 
berg zu verantworten. Der Angeklagte fuhr am 
22. September v. Is. gegen 7 Uhr abends in vor⸗ 
ſchriftsmäßigem Tempo und Signal gebend von 
der Schubiner Straße in die Poſener Straße ein, 
wobei er den hieſigen Bürger Kazimierz Lüſting 
überfuhr. L. trug jo Ihwere Verletzungen davon, 
daß er nach 15 Zeit ſtarb. Der Staatsanwalt 
beantragte 6 Monate Gefängnis für den Ange- 
klagten, während das Gericht auf 5 Monate 
mit zweijähriger Bewährungsfriſt 


wegen Meineides zu verantworten. Sie hatte 
ſeinerzeit in einer Ermifionsangelegenfei unter 
Eid falſche Ausjagen gemacht und wurde zu 1% 
Jahren Zuchthaus verurteilt. 

* Warſchau, 27. Januar. Vor längerer Zeit 
erkrankte in Wolkowyſt die Frau des No- 
tars Czysewſti. Trotz einer Operation ver- 
ſchlimmerte ſich der Zuſtand der Kranken, wes⸗ 
halb man ſie in das Krankenhaus in Wilna 
brachte. Hier wurde abermals eine Operation 
vorgenommen, während der eine Serviette 
von einem Quadratmeter Umfang aus dem 
Magen gefördert wurde, die dort von der 
erſten Operation zurückgeblieben war. Die beiden 
Aerzte, die die erſte Operation durchgeführt hat⸗ 
ten, hatten ſich daraufhin vor Gericht zu verant⸗ 
worten, das fie zu ſechs und drei Monaten 
Gefängnis verurteilte. Die Verurteilten leg⸗ 
ten beim Appellationsgericht Berufung ein, wo 


Sport und Spiel. 


Die polniſchen Eishockeymeiſterſchaften werden 
in der Zeit vom 17. zum 22. Februar in Kry⸗ 
nica ausgetragen. Die Ausloſung der Gruppen 
Borer folgendes Ergebnis: Zur erſten Gruppe ge⸗ 
ören die Meiſter von Krakau und Wilna ſowie 
die Vizemeiſter von Warſchau und Lemberg; die 
zweite Gruppe bilden die Meiſter von Warſchau, 
Lemberg, Posen und Thorn. 


Die Ausloſung der Gruppen zur Austragung 
der Eishodenmeilkerihaften in Chamonix führt 
folgende Länder zuſammen: 1. Gruppe: Deutſch⸗ 
land, 1 und England; 2. Gruppe: 
Oeſterreich, Belgien, Ungarn, a: 3. Gruppe: 
Tſchechoſlowakei, Schweiz und Italien. Wegen 
des Tauwetters fanden geſtern keine Begegnungen 
ſtatt. Heute ſpielt, wenn das Wetter zuſagt, 
Polen gegen Deutſchland. Bei anhalten⸗ 
dem Tauwetter fol das Ausſcheidungs⸗ 


erkannte. — Ferner hatte ſich die im Landkreiſe 


Bromberg wohnhafte unverehelichte Worſchſſie freigeſprochen wurden. 


ſyſtem angewandt werden. 


Petkiewicz gewann feinen erſten Lauf 
in Amerika vor 10000 Zuſchauern in Boſton 
Garden über 3218 Meter gegen 17 Läufer in 
einer Zeit von 9 Min. 39,2 Sek. Dieſe Zeit iſt 
um 41,1 Sek. ſchlechter als der Weltrekord Nurmis 

Im F rankreich gegen 
Italien ſiegte geſtern Italien in Bologna mit 5:2 

Der bekannte Vorkämpfer des Flugweſens, 
Bleriot, hat einen Pokal für denjenigen Flie⸗ 
er geſtiftet, der zuerſt 1000 Stundenkilometer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit erreicht. 


Welle rvorausſage für Mittwoch. 29 Januar. 
= Berlin, 28. Januar. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wolkig bis trübe, zeitweiſe neblig, 
keine erheblichen Niederſchläge, Temperaturen 
um null Grad. — Für das übrige Deutſchland: 
Teils wolkig, teils heiter mit verbreiteten leich⸗ 
ten Nachtfröſten, nirgends weſentliche Nieder 
ſchläge. 


Statt Marten 
Meine Verlobung mit Fräulein 


Hildegard Büchner, 


Gochter des verst. Brauereibesitzers 
Herrn Beonhard Büchner und seiner 
Grau Gemahlin Auguste, geb. Scholz 
zeige ich hierdurch ergebenst an 


Willi Klossek 


Bujakom, im Januar 1930. 


Die Verlobung meiner Tochter 


Hildegard 


mit dem Kaufmann Herrn 


Willi Klossek 
aus Bujakom O. S. gebe ich hiermit 
bekannt. 


Grau verw. Brauereibesitzer 
Auguste Büchner 
s geb. Scholz 
Smigiel, im Januar 1930. 


1. Hotel mit Bierverlag 


Am 26. d. Mis. entſchlief nach in Kleinſtadt. Nähe Poſens 1900 erbaut, wegen Erb- 
langem, ſchwerem Leiden unſere ge⸗ teilung fofort zu verkaufen. 10 volfſt. einget. 
liebte Schweſter, Schwägerin und Fremdenzimmer, 6 Reft-Räume, Saal, gr. Privatwoh⸗ 
Tante nung, ſehr viel Nebengelaß, Wagenremiſe, Stallungen, 

Nebengebäude, vollſtändig unterkellert. Angebote an 
2 2 Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z 0. o., Poznań, 

fl | ff E ig ul. Zwierzyniecka 6, unter ©. S. 213. 

mi Ads n fah / See 43immerwohnung 

Dies zeigt im Namen der mit ſämtl. Nebengelaß, in einer neuen Villa 

Hinterbliebenen an aus 1 moe ern zu N 
. an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 
Otto Kramer. v. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2165 

Poznan, den 28. Januar 1930. 3 parterre, als 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, immer ; Nä 
der 5 — 2 1 egi Be 2 elegen sw. Marcin-Ede Fr. eg e 
aus ſtatt. 7 iina 2 Wirt ſofort abzugeben. Auskunft erteilt- f 

Geihüitslotal sw. Marcin 59. 


Am Sonntag, dem 26. Januar 1930, erlöſte Gott der 
Herr durch einen ſanften Tod nach längerem Kranken⸗ 
lager im faſt vollendeten 77. Lebensjahre 


Fräulein Kaſſilda Selig 


Jahrzehntelang hat die Entſchlafene in Treue unſer 
Leben und unſere Arbeit geteilt; gegenſeitiges Liebhaben war 
Dank. Nun ſtehen wir an ihrer letzten Ruheſtätte, doch 
in unſerem Erinnern bleibt die liebe Entſchlafene ſtets gegen⸗ 
wärtig und lebendig. Möge ihr die Erde leicht werden 


Bäckermeiſter Hugo Specht u. Frau 
Paul Hunger u. Frau Hilde, geb. Specht. 
Poznan, den 28. Januar 1930. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. d. Mig., um 
15 Uhr auf dem Schilling⸗Friedhof ſtatt. 


anerkannt 


das Beste 


"komskiogo f. 5 


Gut möbliertes 


immer 
, L., mit Zentral⸗ 
heizung. eleltr. Licht u. Tel. 
ſofort oder ſp. zu vermieten. 
Doppelſtein. ul. Jasna 14 HI. 


findet bei mir vom 30. Januar bis 8. Fe- 
bruar 1930 statt und gewähre ich auf meine 
Prima WäscheeigenerHerstellung10% Rabatt! 


- WOITKIEWICZ, Poznan, Nowa 11. 
a 


—— ——— D— 


modern einger. in reicher 
Geg. Nähe Poznan, ohne 
Konkurrenz, 24⸗Stunden⸗ 
Leiſtung ca. 400 Btr.. ver- 
faufe oder lauſche 
gegen Gebäude um. Mtyn 

arowy. Steszew Tel.19 


Taneienn. Läuler 


S. rat. Poznan 


Wroclamska 13 


weiße Doch 


Tücht. Maschinisten 


für 200 PS. Dampfmaschine u. Wartung d. elektr. Kraftstation 
zum baldigen Antritt gesucht, 
desgleichen einen tüchtigen 


Werkzeugschlosser. 
Fabryki Szkła Ujście Spółka Akeyjna 


dawn. Friedr. Siemens w Ujściu. 


Dinal Hannoveraner 


olleken-Darle 


Fuchshengſt 


abzugeben. Beſte Vererbung. Nachzucht vorhanden 
und zu beſichtigen. au I. Stelle zu vergeben. 

Birschel, Olszewka Offerten unter „KREDIT“ an „Reklama 

Bahn und Post Naklo, pow. Wyrzysk. | Polska“, Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6. 


langfristig, von 20000 Dollar 


Heute Premiere ! 


— EE 


Ein Bild aus der Zeit eines großen Mannes 


Heute Premiere! 


Vater Radetzky «u 


Regie: Marl Leiter 
Hauptrollen: Marl Forest und Agnes Eszterházy 
Vorführungen: 5, 7, 9 Uhr. 


A Es 


/empo._. Tempo... 


Die Vorbereitungen für die „Weiße 
Woche" befinden sich im vollenTempo! 
Die diesjährige „Weiße Woche“ 
wird eine noch niedagewesene Attraktion! 
Alles weitere Freitag abend! 


NIMM 


SAA 


wird täglich frisch von der 
Lebensmittel-Großhandlung 


Korona 
Kaffee 


Filialen in allen Stadtteilen. 


Kino Wilsona 


Łazarz, ul. Strusia 


Der Demütige 


wa die Sängerin 
nach d. bek. Roman 
aus d. Berl. Illustr. v, 
Feliks Hollaender. 


Margarethe Kupfer 
Wilhelm Liesegang 


Beginn 5,7.9. Wur 2Tage, 


Teleiunke 


zu Originalpreisen 
um besten bei 


Radio-Greif 


Ratajczaka 15 
(Apollo-Kino) 
Aeitere Systeme 
bis 50%, billiger. 
BEITRETEN 


Nähe Briſtol ſuche für 
junge Dame v. fof. od. ſpäter 
einfach O2 

abi. Zimmer 

bzw. nur Schlafgelegh. Eig. 
Wäſche ph. Off. a Ann Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 210. 


Aeltere, aubere 
Bedienungs frau 
für einige Stunden geſucht. 

Przeczu'ca 11a I. links. 


Suche Bedienung 
mit Nähtenntniſſen 
Unna Rein, Poznan 
Plac Dzialowy 9. II p. 


Berfelte Gutswirfin 
ſucht von gleich oder jpät. 
Stellung. Off. an Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unt. 211. 


Rontorijtin 


(deutſch⸗poln.), mit ſämtl. 
Büroarbeiten, ſowie Buchf. 
u. Schreibmaſchine vertraut, 
ſucht Stell. Off. a. Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. n., Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unter 217. 
— —— ä H—Uÿ—— nn nn 


Landw. Eleve 


(Poln.), 23 Jahre alt, mit 
Landw. Schule und Praxis, 
mit gut. Benan. ſucht Stell 
als Eleve od. II Beamter 


Gefl. Offerten an Ann.⸗Exv. 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6. unt 212. 


—— z — ——œ́ 
Welcher Kollege kauſcht 
mit mir auf meine 


ute 
” 1 
zörfierdanerktellung 
Bevorzugt wird Ober⸗Schl. 
aber nicht Bedingung. Da 
m. Herrſch. poln. iſt, wünſche 
einen poln Kollegen. Stellg. 
iſt in Pomorze Gefl Zuſchr. 
mit Angabe der Beding. a. 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 21%, 


z uche Stell. vom 1 4. 30 als 


Oberſchweizer. 
bin 17 Jahre im Fach mit 
guten Zeugniſſen. 
pai 5 
niewy - Zamet, 
508. 80 = 


amoimty. 


M N 


Vorverkauf von 12—14 Uhr. 


IN 


= 


A NN 


de 


Kalamajski 


II 


A 


A 


Unseren w. Mitgliedern geben wir hier- 
durch zur Kenntnis, da8 die Einkaufszettel 
für das Geschäftsjahr 1929 bis zum 15. Februar 
cr. mit einer Aufstellung an unsere Geschäfts- 


führung zur Berechnung der Warendividende 
abzuliefern sind. 

Spätere Anmeldungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden. 


Nonsumoerein 5p.10.01. Poznań, Wjazdoma3. 


— — 5 (Woj, Poza.) 7 225 


Suche zur Saat 


50 Bte. Rimpaus Schlanſtädter 


Sommerweizen 


I. Abſaat zu kaufen. Off. und Preisang. an Ann. Exp. 
Kosmos 3 0. o., Poznan. Zwierzyniecka 6, u. 215. 


Arbeiksmarkk 
Absolventen Niesiger Wintersehul 


empfehlen wir als Eleven, Aſſiſtenten, Hoj- und 
Jeldbeamte. Gefl. Angebote an die Direktion 
der deutſchſprachigen landw Schule in Środa. 
— — ͤ Ngy—ͤÄ— 


Geſucht für ſofort oder ſpäter unverheirateter 


Buchhalter 


für landw. Buchführung, intelligent und ſtrebſam. evtl. 
Anfänger. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis 
abſchriſten, Gehalts anſprüchen an 


M. Jouanne, Klenka, 


voczta Nowemiaſto n. W., pow. Jarocin. 


Suche vom 1. 4. 1950 5 5 x it e r 


oder früher Stelle als 


Bin 31 Jahre alt, der deutſchen ſowie der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig. In allen 
Zweigen der Forſtwirtſchaft vertraut auch guter Raub 
zeugvertilger. Letztere 31% Jahre bei einer deutſchen 
Grubenholzfirma als Außenbeamter tätig geweſen. Of n 
Ann. Erp. Kosmos Sp. z o. o., Pozn., Zwierzyn. 6, u. 196. 


